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"llenn auch dieses nein E.stl ins5ue.k bei den s.ossen Unlanse desSiolles und de. k!r2en Spenhe Zeit oanche Unvollkonnenheiten an
sich trasen ns9, so hat e5 ioch diesen unbe5t.ittenen vor2ug,dase
di€ 93n2.0urchlüh.uns au{ st.en!.. tJäh.heit in alleo Anseben 6e-

0ieEer Salz aus deo Vo.!o.t deg koniqliche. Be2i.ksa.2tes 0.. S€-
ba5tian Lrallner 2u seine. "Topos..phie des ktjnislichen Antsbe2ir-
kes Vohensl.äun" äuB den Jahre la76 soll a!ch lo. die kleins. Un-
2 u I ä n § I i c h k e i I e n !nse.es Erst I tn§sue.kes "400 Jah.e Fried.ic6s-

tiied€run silt es, ein J!bilauh zu feie.n, aiesn.l aus den Be.eich
de. Ind ust. i e- und T e c h n i k 9 e E c h i c h t e .
0e. Bau !e. Eise.bahn uär nit entscheidend fü. der üJiede.a!rstiEg
de. Ui.tschaft in unse.em Ra!n, souohl du.ch die F.achle.leichte-
.un9e. alE auch durch den Bau hit Beinen rl.te.ialbeda.f se1b5t.
Nun b€steht 9€rade in Jubilä!hsjäh. die GeIahr, dan uns..e Resion
.ieenbahnpol ilisch des.adie.t !i.d. Nachden schon 1975 de. Pe.so-
nenve.keh. ab Floß.inseetellt uu.de, soll §es.n den sel'a.hisch-
ten Protest der bet.oltenen Bev0lker!ns n!n a!ch die Pe.sonenbe-
to.derun9 aul deh lel2len StLjck de. Lokalbehn 2uischen Ne!stadt
und Flo0 einsestellt uerden (06e.pfälze. N6ch.ichten voh 18. und
29.3.86). Noch is1 de. Güie.verkeh. nicht s€fährdet - die Unte.-
Ech!tzstell!hs d.. Station Vohenst.a!ß als " t e c h n i k g e s c f i c h l l i -
ches Denknel " ei.e Visioh.

Eine LaodschäIt ve.ände.t ih. Gesicht:
Bahndähne al5 Rad- und lrande.uege - dalü. eine Autobahn du.ch das
Pt.eindtal? re.k!!rdi9, da,t aosse..chnet die ve.lase.uos d.s V€.-
keh.E vo. de. Schien. a!f die St.äße alte ve.bindu.gen !iede. be-lebt, uenn auch die he..schaltlichen BeziEhunsen 2uiechen voh€h-
etrauß, Anbers, Sulzbach und Heidelbe.g entlan! ei.er "8 14, ode.
"A 6" nur noclr historische Bedeutuns habe^.

Leite. de. Heihatku.dl ichon A.betiel<.ei5e5
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le ebzut.asen!en Slellen sind selb, iie a u I z ! s c h ü I t e n n e n
rot eineezeichnei (Ve.k. Nü.nbe.!)

A.t, 5 des "Lokalbahngesetzes" voo 2a.4.1882 (Vr Nü.nbe.€)

U.le.sch.iften zun S i t z u n 9 s p r o 1 o k o I I dee na.kioagi slrai 5
Vohensl.aun von 15.a.1882, beslaubigt ao 19.2.1883, ale An-
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S.36r Bekanntnach!ns des flasisl.ats v!fr 24.t.1846 2ur P.obelah.i(A.chiv Stadt Vvohe.st.e!n)

S.38r Vohensiraune. Anzeiser von 6.10.1486 uber !ie ersie Fahrt(A.chiv Beine. Aichin!er)
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u.ienr Bau.eihe 0 VII (uie "Flon' und'Sternstein", s.Text,
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S.44: Lokalbahn-Gepack!asen nit Abieit 2. Xt., Ptä1ttorn, Hand-
b.emse und Lu{tea!9b..nie, Bäujäh. 1880 86 (VhN)
unten: Lokalbahnuasen BCL (B=2.llasse, C=3.(lasse, L=Lokal-
bah.), Baujah. 1906, noch oh.e Abo.1. nil 6asl ichl (vflN)

S.46: Eil{.achtb.ief Neunärkt vohenst.euß von l2.1.lAAt (A.chiv
Otio üJürEChinse.)
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S.54. Schönue.th-Gedenkstein (Foto P, Sta.ic2ek)
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H.in.. Ai chin9e.

rOO JAHRE LOXALBAHN
NFllsTAoT a.d. U.N. _ FLOSS _ VoHENSIRAUSS

16. oXToBER 1666 - 16. OKTOEER l9a6

an 9.0ktöber 13a6 setzt. , ve.frutlich uirh!end äines herbsttichen
Jägdrufenthatts an s.hönen Köniqssee - Prih.regenr Luitpotd seine
2ustinnend€ Untersch.ift u.ter d.n'Alt6ru.te.thänigsten Antrag
des St6atsninisteriuns de. (öniglichen H.us.s und des Aeossere.'
2ur Eräffnuno der Bahn-
A. der nottälbahn ileomarkr St.v€it - P€!.ao enrst6nden später aus
Einspa.ungsgründen alle Bähnhöfe u.d H6It.ste11en nach Ptänen unse-
rer st!ecke, z.B. Höhensr6dr rie tlj.Idrhurn und Suhsto!f rie albers

Diese !nd viele ande!e Entdeckunqen m3cht fran, wenn man die z6h1-
losen Akte. !nd Schriftstü.ke liest, die die E^tstehung dieser
dänäIs I6ngersehnten Lokatb.hn jn die eh€n6li9e Kreisst6dt Vohen-
str6uß begteiten.
Und genau diese G6schichte rill dioses BüchIei. nacherzäh1en. Es
soll von den l4Ühen und dem Str.b.n unB6r€! Vorfah!en berichten,
endli.h durch ein neuzeitli.h€3 Ve!kehrsnitt6l ihre irtschäfr1i-
chen und kulturellen A b g e s c h i € d . o h . i t zu 6ntrinn.n. croße Schwierig-
keiten !aren 2u ilb€rwinden i zäh€E ning6n i 0erail erfoiderlich;
für !ns he!te grö0t€nteils unverständlich,
Gerade aber dadu!ch *ird un3 €uch di. V.rgänglichkeit n€nschliche.
Leistung6n, die stetige Veränd6rung de! V€!hä1t.isse sokie der Be-
lation von Baun und Z6it voi Augen !.f!hrt, las heute und damals
noch a1s un€bdingb6r er.chtet vurd., ist norgen scho. entbehrtich,
Nebensa.he, überholt.
Nen. es dieser Arbeit 9€lingt. bei, les.r di.se E.ken.tnis in Er
inneru.q zu !ufen. so h6t sie thrEn ZuE.k e!fü11r.

5
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"Vo!1ä!fe!" und fiühere Eest!ebunOen
Scho^ in 18- Jahrhundert existierte, teilkeise 6uf den mittel
alte!lichen Altst!a0ennetz b€rühend. ein Hohldurchdachtes Post
kutschennetz in unserer ßegion, soga! unters.hieden nach P.st-
tragen, Eilragen und Ext!apost !
0ie Li.ienführu.9 rei.hte von eine! tialdnünchner nout€ Nijrnbe!g -
Amberq !aldmü.chen (1764) bzw. seqenshorg (6b ca, 13s3 nit 2u
b!inge! von ünchen über Begensburg, tatdmünchen nach prEg);
Über ei.e Nord Süd Boute durchs Näabt61 mit den St6tione. Begens-
burg Weiden - Eger (1339) bzu, l,leiden Bayreuth Kulmbäch
(1846); bis zur s.!en. ti.idhauser Fo!te Amberg bzw. Sulzbach -
r,{ernberg zur Ctenze lab 1742) . Letztere ,urde atlerdinss nach
EinrichtungdesPostwag€n-KursesNürnberg Amberg tJernbe.g
l,leiden - Eger in Jahre 1836 nur noch 10 Jahre aufre.ht erh61ten.
Lediglich ne!n !ahre, nachdem der "Adler" erstnäIs 1335 zuischen
Nijr.berg und Fü.th verkehrte, gab es au.h schon Pläne füi Eisen-
bah.strecken in unserer heih6tlichen Region. 0ie Stadt Bey!eüth
vaI es, die den Sektionsinqenieur Naeoete ih J6hre 1844 be6uf-
tragte, eine Eahn vo. dort n6ch Amberg !nd Fegensb!rg zu über
denken, welche Üb!igens nie zur Ausführung kam.
Sein Vorschl6g s.h eine Streckenfüh.!ng über Grafenräh. und
Vilseck d!rch das Vilstal und u.t€re Na6bt61, über Kallmünz und

Far ei.e Ab2!eigung nach 3öhmen bot er d!ei Linien an, wobei in
Ae2!g auf unser Thema seine erste Version die interess.nteste ist.
Grafenwöh! so1lte a1s Knotenpunkt dienen, von den aus entlang der
Heidenä.b Unterwildenäu, dann durchs Luhe- und Leräutat. vorbei
d. L-u.FL.aberg,Vor.n<traur bzr. l,ldro\äus err€j.rr,FroF. soIt.e.
0re hplt.rJJh-u.g rä.! Drlren so-lLe d.teroilgs ir rr-e<§.n Os-er
reichs tiesen. 0ie6e Tr6sse du!chs L!he und Lerautal vi!d uns
später noch €inmal begegnen.
A!ch A berg !.terstÜtzte n.tü!lich lebhäft diese P1äne, 2umel die
Scrrircl-rL ä1, vrls,.d [66o .cFon vöI--q errqestetlt wdr.
Man untersuchte auch hier zrei Trassen n6ch 3öhmen, nän1i.h über
aidha!s nach pils€n nit 45 l,legst!nden (1 !,,egstunde = 4,2 kn) und

über Fu!th i.tl. mit einer Länge vo.44,5 Wegstunden. l,€gea der un-
gÜnstigere. Ge1ä.deverhältnisse (tibervindung der Höhenzüqe) räre
6llerdings die Streck€ über l,,.idha!s um 50 000 bis 70 000 G!lden
pro Uegstunde teuerer geworden. Schtieß1ich schlossen sich in
Jahr€ 1455 die Städte Nürnbe.g, Fürth, Begensb!rg und Anbe!g z!
ei.em K.nsoitium z!samme., das ü.6. äu.h eine Linie Amberg -
Schua!ze.fe1d - l,laidh6us bauen woltte-
Sehr frÜh meldete sich in diesem Feigen auch der l,ia!kt F1oß zu Wort.
Schon im Febru6r 1€61 be6ntragte man in Mnnchen, bein 86u der Strecke
Schrandorf - Eger be!ücksichtigt zu !erde.. Natür1ich d!rfte dsbei
eine Schilderüng der Uichtigkeit ge!ade diese! negion nicht fehlen,
An 27, Jü1i 1869 unterstützte Vohenst.au0 ein c€su.h der Stadr
l4eiden und der G€meinde Vilseck an den Verr6ltu.gsr.t de! zustä.di-
gen 0stb6hn, die Tveigbah. l,leide. - Ne!kirchen bei S!1zba.h-Bosen
berg zur Ausführ!ng zu bringen, A1s Begründung wurde angegebe.,
d.ß diese Route den Verkeh, aus 3öhmen von Pilsen und TachEU über
Vohenstrauß an sich ziehe, Au0e!den 16sse sich die A!sbeut6 der
SLa"LsLäldu.!en Neue. hcm-cr, Ptpystein, E:Idrr. put.e-r'.rF, _dn-es
berq !nd tläidhaus e!hebl1ch steloern.
0rFs.- " L . _ 

e r s L L L z u n s s 6 n r r d q " roIqr.. 6a 2s,o,I375, IO,6.IB7B Jro
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29.1.1879 drei eigene Petitionen für.inen Eshnbau von tleide.
übe. vonenst.äuß n!ch Bähnen. Ihnen allen Bar rein Erfol9 be-
schieden. eeit ber€its ar l5,0ttober 1361 nit 6ineE gro0en ver_
brü.lerrndstesL rn fLri-h r.flald der Zusammenschlu0 der V.rbrr
ornq sch;dloorr - or'se1 du!.h die <91.bäy.OstoaFl GEEell-
schäft und die Eöhmis.he W€Btbah. E.bührend !efeiert wu!de. Man

hinkte also nit d.n oben errähnten Eingaben det tatsächlichen
situation hinterher, xoll!e doch die in2uische. fü. d3s gesa"te
Stre.len.€tz versntro.tliche K9f .bay,Staatsb6h^ ihrer .i9€n€n
Linie keine neue (onkurrenz scheffen, Nicht v€rgessen d6rf nan
dabei. daß seit 1855 auch B.hon Züqe von lleid€n Über itte.teich
und Ialde6ssen nEch Eger rollten !.d 6omit ain ueiter.r Anschluß
na.h 86hnen be stä nd.
2unächst xolle. {i!.he. v€rsuchen, ons nit den politischen, rirt_
schaftlichen, kutturetlen und gesetl.chaftlichen verhältnis5en
dieser z.it vertr6ut z! mEchen.

Politische Situation
An 1a. Ja.uar 1871 u.. n..h dem geg€n
l,lilheln L von Preußen im Spiege1s3.l
(a1ser proklamiert !orden, In Saye!n

Frankreich geronnen€n Krieg
zu ve.s6itles zum 0eutschen

!egierte (ö.ig Lud*ig 1L
Unt€r der Hegemonie P.eüßens mit deh "Steuerna.n" Bismarak kontrorli€r
te däs Feich Streitkräfte. zoII, H.ndel, v..kehr und Post. Den
Bundesst6aten unt€rstanden verHaltonq, Justi: und Kultur; gayern
und 1,,ürttembeig hstte. dariiber hinaus noch so!enännte Beservat§rechte
im Milit:ir, post- und steuerresen, Eine einhEitllche Beichsbahn
e x i s t i e ! t e . o c h . i c h t .

1a72 ra! ei. neues Stiafgesetzbuch qeschaffen ,orden i ein Jahr
spEter traten t{3ß-, G€ri.hts- und rünzgesetze hin2u.
1879 ,urde die a.cht.spfleqe nit de! €infühiu.9 vo. Ants-, Lend-
und 0 b e r 1 6 . d e s g e . i c h t e n v € r e i n h e r t l i c h t , thnen folgten d1e Soziäl-
g€setze (1333/1884) - gersdezu eine Fevotution fÜi die Existenz-
sicheru.g des einf..hen Nannes,
Außenpolitisch fäIlt in diese Zeit de. Abschluß des 2rei und
Dreibundes sorie der B.ginn der deutschen x o 1 o n i a I p o I i t i k .

In den Genei.de. Bayer.s,u!de d€r !iIle des Bii!gers durch den
geuählten Mägistr6t und die 6 e n e i n d E b € v o I 1 m ä c h t i g t e I vertreten,
I. Voh€nstrauß ist von 1867 bis 1893 ein an. Bü.gerneiste., der
u^s bis zum 5.hluB unserer 0arstellung begleiten Bird:J. .aiebe1,

( urt u.6r r e !nd s.sellschaftlidre Geoebenheiten
Ih,1ärkt vohenstrauß glossie!te sert 1379 der "Vohenstr6!ßer
Anzeigeri das tä91!che Lebe^ der Genei.de und b..chte auf seinen
vier Seiten die 9roße seite I'lelt in di€ Haushslte, die.och ohne
elektriEch€s Licht und (anElisatio.6uskonnen n!ßten, Auch einen
l,lasserhEhn k.nnte man noch nicht; d6s l,lasser nußte aus dEn Brunnen
gepunpt we.den. Ebe.so f€hlten noch Straßenbelag und Geh§teig,
Evangelische o.d kätholisch. Ch.isten benutzt6n gemerns6n das
Gottesh€us an obere. tla.kt.
Die'H!tzastutm " ersetzte die heutiQen Fadio- ü^d Fe!nsehge!äte.

Der Liede.kranz !ing 1881 in sein drittes Jahr, ,ährend de!Turnverein schon auf 16 Jah!e VereinEgeschichr; zurückbtickte.
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Den Schütze.v.!ein g6b es dafür gerade einmal nicht, seine
Iiedergründung erfolgte erst 13 33.
Die Freiuiltige Feueiseh!, die im gleichen Jahr rie der TV ge
grÜndet wurde, erhielt 1332 eine mechänis.he S.hiebeleiter, hatte
doch de, Halktplatz nach dem tetzten 6roßb!and ausschließ1ich
Häuse. m1t 0bergeschoß erhallen, 0€r Soldaten- u, (riegeiverein,
s€it 1376 bestehend, b€ginq an 30. Juli 1882 das Fest der e!sten
Fahnenvelhe..A!ch einenrrCasinoverein" gäb es. l,las immer seine
Ziele gerese. sein mö9ei, er wa. !ürdig genu!i zur Feier der
Probef6hrt unserer Bahn einCeladen zu ,erden I

!irtschaftli.he L6! e

0er Bezirk Vohenst.a!ß hatte na.h einer Zähtung von 1880
24 634 Einwoh.er i.5 220 H6!shaIten. Vohenstrauß selbst rratte
panze 7 744 Einuohner, rund 800 weniger äIs Eslarf! Der kgl_
3e2irIsa.zt Dr. Sebastian !lallner v€.öffenttichte 1876 ei.e
"Topogräphie des königlich€n Amtsbezirks Voheistrauß,,, d1e sehr
viel Einblrck in die damäligei Verrrättnisse gibt:
Die Flache des Bezi.ks mit 129 220 Tagwerk verteitte sich

auf 49 % Ack€r, l,liesen und cärten,
l8 g Uä1dun9en und
l0 "; l,,eidpn und 0dunqen.

In den l,!äldern, die zu meh. als der Nä1fte dem Staat gehörten,
!urden jährtich ca. 21 225 Klafter (d.s. 66 436 Ster) Holz ge
fä1Lt zum P.eis von 2 Gulden (fl) 1s KreLze. (kr) pro §te.8!eni
holz, Bauholz koster€ das Doppetre.
Von den F1üssen Pfreimd, Zort , Luhe und Lerau ,ürden insgesamr
24 Glas , Schlerf u. Polierrerke, 21 Schneidsäg€n und 43 14ahl,
nÜhlen .ngetrieben. Erstere sorgten üb.igens schon damals für
Umkeltpr.bleme: 01e F1Üsse, an denen sie 1ag€n, kären uegen der
eingeterteten Säuren fast ganz flschleei
Uber den 6aitefbau schreibt 0r. l,,allner, daD er "nrchr eifrrg !nd
ausgiebl9 betiieben uird"_ De. crund 1äge,oh1 darin, 'daß der
hiesige Bewohne. keinen Slnn für Blunen 1n si.h trägt und da er
nur Kartoffel und Kra!t zu seinem L e b e n s u n t e r rr a I r e braucht. .uch
kein Bedürfnis und keine Serrnsucht nach Gemüs€ !nd 0bst füh1r. . , L 

,,

A.gebaüt wur!e auf den Ackern in erste. Li.ie t{inre.korn, Sommer
u€i2€n, Hafer, (raut, Do!s.hen und besond€rs Kärr.ffeln, d1e mit
3 4 ft pro S.häff€1 (250 pfund) auchiiexpo.tiert,,wurden. Fast
in jedem Naushart,a. noch Naferb!ot zu finden.
0ie Uiesen wä.en äns.heinend ni.ht seh. ergiebiq- t4an bewässerte
zu viel, dÜngte nrcht !nd trieb das vieh no.h €uf die l,teide.
Im ganzen Sezirk gab es 17 109 Finder und 5 503 Schwe1.e, dägegen.ur 234 Pferd€. Ma. re.hnete a!f elne Kuh erva 4 Llter Mrlch ö;o
cq b.r F .._ p." rer. Doc P-,.d BL.re. ^osrere36 kr, ein Ei I 2 kr, (albfleisch !är billiger ats Ochsenfleisch I

Die StäIIe,aren überfüIIt und ohne a1le künsttiche und.atürliche Ventilation" und rrsehr unreintich qehälten!!.
In 0r- U6lIners Such ist eine Schilderu.g d e s ,, ! a t i o . e 1 t s r e n
0ekonomen, Herrn Sehn€r von N e u ! i . t s h a u s ,, a u s dem Jahre 1875, dieeiniges über Dienstbote. aussagt, enthatten, Es heißt dari., daßdie Arbeitskräfte beiderlei 6eschlechtes eine außerordenrliche
Nandertust besit2en zumeist zum Eisenbahnbäu, in Torfstiche,
Kohlengrüben, Zieceleien. Steinb.üche und Fabriken.
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Dabei soltte man eu.h nicht vergessen i d6ß zur dam6tigen Zeit
täglich Annoncen fÜr die Ausra.der!ng nach Anerlka in de. Zeitln

1m Herbst, !enn die Arbeit im Freien eingestetlt ,urde j kämen
dafn die Arbeite! in die Neimat zuriick und lebten von den Erspär-
.issen, die meist eber.icht 1änqe ieichten- So nähnen sie dafnbei einen Baue.n um geringen L.hn mit «ostrei.hung Arbeit, jedoch
nu. so tange, .1s der ü,iit€r rährte, um änschtießend wieder voi
dan.en z! zieh€n, Diese Art der Verdingung e!scheint in der Tat
seltsan, bendtigte man in der Landrirts.häft doch gerade im
Sonmer die Arheitsk.äfte, die m6n im !iifter a I s ,, 

K o s t 9 ä . g e r ,'
zwangsläufig brs Lrchtmeß behalten m!Rte.
Die jäh.1ich€ Verköstigung für einen Knecht bet!ug 164 f1, d€r
Lohn d u r c h s c h n 1 t t I i c h 75 f1, mit 2 Hende., 3 S.hurzen und dem
Christges.henk ergab das d1e Summe von 245 ft
2un Abs.hluß seien noch drei Anm€rkungen Dr. l{allners angefüh.t:
1) De. Borkenkäfer i. den v e r n e c h I ä s s i ! t e n Privat,aldung€n sowie

de. $aikäfer .ichteten offe.sichtlich große Schäden a..
bezogen auf d1e 6 e s a m t s t e r b 1 i c h k e i t ; im ersten Le b en sl6 hr sogar
33,33 %l E1. l,lunder, daß trotz di€ser tiäurigef Biranz die Be
vdlkerungszaht stetig wuchs.

3) Das Geuerbe und de. Handel Leqen "total brä.h,,, {as ihn zur Ee-
stätiqüng des alten SprichwOf,tes beuog; ii0ie 0berpfalz ist
steinreich !nd qe 1d a.m " _

Soreit der ehemaliqe kg1. Bezirksarztl
Im Jahr 1832 verteilten sich nach einer Sratlstik die 1O 379 Er
!erbstätig€n des gesämten Dist.rkts a!f folgende irtschafts

Land und F.rstlirtschaft 1677 - 73,96 %
Industrie und Ha.dwerk 2011 - 19,43 %
H.ndel und Verkehr 272 - 2,63 %Öffentl. Dienste u. private Diensrleist!ng€n 413 = 3,93 %(einschl. " Hä us 1i. he Diefste" )

Es dominie.t€ also noch eindeutig d1e Landrirts.haft, Den qrdßten
Br..ken de. lndüstrie stelrte dre c1äsve.edetung (66 Eetriebe mit
516 Beschäfti!t€n).
1n Vohe.st.auß. dem tiittelpun(t des Bezirks, sah die situätioi et!as and€.s aüs. Eine A!fzelchnunq von 1853 zergr ! daß bei damals
1575 Einrohnern in 350 Familief be.elrs 176 Geverbebetrrebe ansassiq uare. j also cä, 50 % der Famili€n. Der S.öRt€ Teil davon
waren allerdings s.gefannre ,Ackerbürg€.,., die zusätzlich zum Händ-uerks oder Handelsbet.ieh eine ktei.e Länduirtschaft für den Eioenb.dä-r raLö!-..'r..i .", F Feur.9"a p-c-1q"o-aL-r äl.o "NeoF-.--,erbs Ländkirt€i ware.. 0ies bereisen.o.h h€ute d1e Ninte.höfezahtrei.her Anwesen des l,larktplatzes.
llit ca. 16 bzr. 10 % nahmen die Leine.!eber und Sch stpr nic
'o' /p.o-ä rr d.r ä.SFr rr(er 52 Be-uf- ".n.0Ä oes o.r..c. -cn-li-r ql Fderrd rrrF '14 La-o,rrr. uno40 Br"-,p. B.s -.r Jd-r.i.de.r öndF 1ä..e.o.F GFLF-b.op.rrebe
und die Seamten-Haush.lte in deh fläße zu- wie landuirtschartti.hc
Bet.iebe äbnahne..
Die zentral€ Funktion von VohenstrauS vurde.och dadurch verstärkt,
d!ß neben dem Bezirksäht (seit 1€62) däs Amtsserrcht (1879) ,Notari€t (1862), Fi.anz(Beft )anr (1342), die oewerbriche iort-
bildunsss.hule (1871) und die Sparkasse (1362) hier €täbriert
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Fi s.nh,hnh.'rr i.h. Si t".t i on

Nachdem sich die Erträgnisse der bayei, Staatshahn ni.ht so ent
Nickelt hatten, wie man sich dies vorgestellt hatte. geriet das
Prinzip, Eisenbahnen nür d!rch den St6at 2! bauen und z! betreiben,
ins Wanken. Am 19. ärz 1856.ahmen d€shalb b€ide Kanme!n des L.nd-
tages ein Gesetz an, das die Bildunq der "(gl. privilegierten
Aktiengeseltschaft der beye.rschen 0 s t b a h n e n ' v o r s a h . Ihm folqte
am 12. Aprit die K o . z e s s i o n s u r k u n d e , und zwar zunächst zum B.u
und Betrieb folqe.der Llnien:

Nürnberg Amberg Begensburg
München - Landshut - Donau
Fegensb!rg St.aubifg Passau Länd€sgre.ze
von d€r Amberg Begensb!r9er Linie an die La.desgrenze gegen

0amit trat nach rund 20 Jah.en Eisenbahn i. 0eutschland auch far
0stbayern der Bahnbau in seine ents.heidende Ph.se. In erster
Linie ist die Verrrrklichu.g einen 14anne 2u danke., der zuh eisten
B.u- und B e t . i e b s d i . e k t ö . der 0stbahn ernarnt wurde: päuI C6n111e
von 0e.is, geb, am 26.6.1795 in Frankreich, eufgeva.hsen im be-
setzten Mainz. Er hette d1e Ludvigs Eisenbah. (Nürnberg Führt)
gebäut und änschlieBend vie eiteie gr.ße Linien, bei denen e.
zeitli.h und finai2iell !eit unter den Voranschlägen b1ieb. A!ch
beim Bau de! oben anqefÜh.ten Strecken bräu.hte er nur etras mehr
a1s fünf stätt der vorgesehenen siebei Jahre s.,ie nur 70 % des
b€reitgestellten Käpita1s. l.las für ein begehrter llann uä!e er e.sr

Se1. Nachfolger von 1364 - 1366 uar ilb!ig€ns kein andeier a1s
Gustäv v.n Schlör, der uns auch b€i unse.e. Sahn noch begeq.e.

Beschränken ,i. uns aber auf die Sltuatio. in der 0berpfä12. Am
12.12-1359 vurde ats erste Strecke aberhäupt die Li.ie Nürnbe.g
Anberg - Fegensburg erdffnet, Die heuti!e "Abkürzung" !urde erst
viel später gebauti es kam la auch noch mehr a!f "Ve.bindung" als
auf Schnelligkert an N!. knapp zrei Jähre später, äm 20.9.1361,
rollte der erste d!r.hgehende Zug voi Schvandorf iach Furth.
Einen ilonat dänach konnte man j ,ie bereits einga.gs erwähit, auch
Über die Landesgrenze reisen. keg€n dieser Verbindung nach Edhmen
hatte am 18. Nov€mber 1856 ein Treffen vo. S a . h v € r s t ä n d i g e n der
baye.is.hen und ö s t e r r e i c h i s . h e n neg i er ung en s.!ie der böhmischen
l,lest- und der bay. 0stbah. stattgef!nden. Dabei wu.de u.a. auch
eine Trassr€r!nq über Ffraumberg und l.laidha!s duich däs Pf!eimd
tal näch Schrarzenfetd oder 1r!enlohe diskutiert, letztlrch einigte
man si.h abe, auf die F!r|re. Linie.

- Schvando.f tlerden än 1. 0ktober 1363
llerden Eayreuth am 1, 0e2ember 1863

- keiden - Mitterteich Eg€r bis 15.0ktober 1€65
Lnd |Jetnef N€ukirchen b. S.F. am 15, 0kt.ber 1375

(s. a. " U n t e . s t Ü t z ! n g s a n t r a q " von 1869)
Für den 3au v.n Nebenst!ecken galt rn Bay€rn däs V i z i n a 1
b6hngeset z vom 29.4.1369. !elches ü.a, sinngenäß bestimm
te, daß nur solche Verbindungen Aussicht euf Verwirktich!n9 hätten,
bei denen Grunde.u€rb und E.darbeiten durch die AnIieg€r qet.aqen
würden fü. die a.me._GEneinden des Oberpfä1zer 14ardas ein s.Äier
sussi.htsl.ses Unterfangef I

A1s einzig€ dieser Art wurde hie. die Str€cke !1esau Tirs.hen-
!e!th geba!t (eröffnet schon am 10.11.1932) , abrigens a!ch durch
Erhöhung des alzzuschlages mitfinan2ieit, So uurde der Biertrinke.

15



/// l' /",{-"//.a-/ "4- // /f*--t" ./dtz

" ff/'ttt/" //t /t:lZn ln
,{ot Ä-äe i/*-aa*4 lt--z
-.."-,:t t*;,,". j-, M* o A.1, "#"-,.,,* "",,.1 /,2 a.fu""

^/,/ 11
<-,_-_/

n./ ** t4-.a- .-*-
;-/-- -+ .L" ,4;*z* ../.*

"L;za-,-, * .z* d--s4^22
rb4^"a e/" e 64*
.t-y'--.rqs-- -;-*.L*q*//- 7-2- .a/; z"-
*./L/ *, l* -"r6q?Z*ri1/-?r-- ,^-1y'"-2/^ - /.-

Z./*--2.,a4 r"-,4*4;1^ . --:' *-7 la -

'.rL*-.4- -a- .?z^,a*t-t //.-"* Z,--J:r;:"e- ..4* _J** -

r@t /)a ^)'
/*l/za?

*r n*-^/.1 . L.'4 '" li'b--
,tZ-V1 3ä:V- z"'2"'

.L Z.A.*-v -;* Az:'''-:*
/;l* "* S/"t* *rz'
/qU/ +&r,*/z4-w



än d.r Abtrrgung de! hohen ?insl.6ten de! Genetnde beteiligtl
Für den Eetrieb soqen, "Bahnen !nt.rgeo.dneter Bedeutu.9" sab
es seit 1381 besondere Asflagenr
- SpuNeite 1435 nn ( o.o.rspur) oder 1,0 n b2t, 7s cn
- größte N.igung 1 : 25

k Ie in ste! Kurven!6dius 100 m

- 9r6ßte FEh.sesch!indi9keit 30 kn/h
- 66hnber.chung.n stärk.r frequentierten Übergängen bei oehr

6Is 15 (n/h us,,
Alre diese Sestimr!ngen !3!en de2! gedacht, Bau u.d Betrieb §o
bil1ig und einfach vie mö9lich 2u sestalten.
Am 15, Ap.rI l3/5 gr.g durch Beschluß d6r AlLro^6.e die bay. 03t-
bäFn !ec\r.Itcl-, an_1,:,1876 oanr 6uch de tarro in der lev;r:scl'en

0as ßi.Oen ur den Anschl!ß
Konk!et ru!de. die Bemühungen von Vohenstrauß durch die Petiiion
eines E i s e n b a h n k o m i t E e s . n die Hohe (ann.r der Abgeordneten in
r4ün.he. von 20, Februa! 1881, die erstn€1s s.ho. in Betreff aus-
drücklich die "Erb€uun9 ei.e. sekondärbähn" non.t. H.. hatte iohl
einqesehen, daß de! Tr.un vom Aahnhof an der Fe!nbahr nEch Böhne.
ausg€träunt war. FEst acht Seiten rurde, dem dEn6Iig€n Stil ent-
sp.echend, begrü.d€t !.d auf frühEre Eingaben u.d Entschließu.§en
verrteseh, bevor n.. auf den (ern der Sache lär: lian r.gte an die
hohe (äf,me. die "allereh.erbieti9.te Bitte: Hochdieselh€ geruhe
zu beschlieDen, es sei den dringe.d anerkannten E i s e . b . h n b e d ü r f -
.iß für den 6!sged€hnten BEzirk Vohenst!a!ß dadurch ab2uhelfen,
daß dieser Be2i!k dur.h Erbauung einer Selundärb6h. nit deß Eisen-
bahnknotenpunkte U€iden z! verbind€n sei.' Unterzeichn.t hatte.
im N6nen und AuftrBg der 6emeinden ünd Industriellen:

06s ConitC
ßiebl, Büiqe!meiste!
Fauch. k- Forstneiste.

Joh. Nittm6.n, Glssfabrikbesitze!
Winer, k. F€6tbe.nter
Joh. Horn, Eaumeiste!

Men begründete den Antrag h6uptsächlich nit der Grdsindustrie, den
Hol2Frodukt.n a!s 56 796 T6ske!k 06ldun!€n so{ie den iunerhe0lichen
Gr.nit1.ge.n". Sog6r nj.t einer Sch6älspurbahn hätte n.n sich zu-

0a m.n ä1s Hi.der.is für de. Bau Engeführt hatt., da0 de! neirt€
Grund und Boden fü! diese. z,eck zu den sieben Forstfevieren des
kg1. Staatsärars gehören wÜ.de und dies€ beteiligt e€rdEn müßt.n,
9i.g die Petiiion erst einftaI den büror.atischen tleg. Sie rurde
än das kg1. Staetsntnisteri!n der Finarz€n zur Prüfung ,eiterg.-
leitEt. Dia€€s riede!um ließ sich mit de! A.twort, St6Et6!6ld sei
eige.tlich erst hinter VohenstrauB bei Lohna be!ührt, Zeit bir zum
2.2.7022, zlso fast ein g.nzes Jähr- So lanq€ h6tte nan auch i. der

schon 6h 11.11.1431 schritt d6s.un ats Eisenbahnkomitce voh.nltrauo
Froß-üeidaFTämT;;Ende Xonsorti!n nit einer veiteren Petitio. e!-
neut zur Iat. Diesß61 schlieb man Oleich 6n d;:--6nhe faT-T;;;s
ninisteriun des k9l. Hau... und d€s Äußeren und .annte kon*ret die
StrEcke übe! Floß nEch Vohe.str.uß, 166 b6t, 6ofgr!nd d€! noch von
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der f!ühe!e. 0stbah. vorhanden6n PlBnungEunterlagen, ei. gene-
r.11eB P!ojekt mit (osten6nBch1.€ 2u f€rtis€. !nd zwar unt.r
Ve!gl€ich mit einer B6hnfüh!ung durch. L!hetal n6ch Vohenstr6uß,
Ve!mutlich hatte man auch schon d6von g.hört, da0 d€r Stast das
bishe!ige vizinalbähn-Prin2ip locke!n !olltei d6 .uch diese.
Punkt €ngeführt,urde.
Inte!ess3.t sind ferne. die ?ahl!eicheß Unterzeichner, als da
v.r.n: Stadtnagist!at Pleistein. Gde.-Ve.r. fiiesb!unn, fiüh1-
und SchnEidsäqebesitzer l{o1f 2! N.E.ndorf,6de- Verr. ß€inha!ds-
rieth, Br0nst, üh1- u. Schneid6ägbesitzer 2u Löß1.ühle, Gde.-Verr.
Neudorf , Georgenberg, Polier- u. Gl.ss.hleifbesitzer zu Tanze!x€rk.
G6lsterloh. 0.nzerrühle, Papieroühle. eue.hsoner, Prolleroühle.
N6qenhÜhIe, Schafbruck, Peuqenh.nn.r, pinzernühle, Finkenhanner,
86!tlnühle. serqlerrerk, Gde. !inpfI. S6hnischbruck, KIeinschr6.d,
GroR€nschrand, Tännesbe!9, Etzgersri€th, Iräbes, Estarn, tlaldthurn.
L€nne..ieth, Atbers.ieth, SpieIbBrg, 1116ldau, Läßersdo!f , Roggen-
stein, K3inlinq, ü i c h I d o r f , 0 b e r I i n d . altensrsdr, Pfrenrsch, ltl€id-
haus, oosbach, Giöbenstädt, Bur!tresritz, F1oss, Flossenbürg,
P1ösBbe!q, Schönkirch, lli1denau, Püche!s!euth, Störnstein! Gös€ni
Gaile.ts.euth, ßrafefreuth, Schö.brunn, Schlattein, Diepoltsre!th,
8€rgnetsr€uth und die St6dt t{€id€n.
A!ch die Denksch!ift vom 20,9.1881 des d6nali9en Landtagsebge-
o!dn€te. Nerrn Staatsrat von S.h1ör Üb€r die Erschli€ßurg de! öst1.
0b6rpfalz dur.h Bahnen fügte n6n bei bzr. bezog sich da.äuf.
0iesE "g.ballte Ladu.!" hatte nehr Erfolg. 0ie G.ne.aldirektion
der kgL bay. Verkehisanst.lten e!hi€It dän Auft.ag, technis.he
xostenerhebungen genäß dem a.tr6q .nzuste1!en.
Schon an 5. Janoar 1882 erhi€lt d.s ltiniste.iun diese petltion
nebst Übe.sichtspfan, Höhenl6rten, Baulostenzüsärnenstellung und
(oste^3nsch1äge fÜr die beide^ Strecken 2u!ück. Dabei erstellte
nan jereifs atle pläne ond SerEchoungen für eine Variante, di€
zur Unsä.dlung in eine Hauotbah. (3) qeeignet gesesen säre, 6ts
ruch fü. eine reine sekundärbah. (b),
Strecke 1: {eiden Neustadt/lrllt -F1oß-Fränke.rieth Waldau Vohen-

str.Lß unter Aenutz!ng de! noch ein9leisigen H6upt-
bahn bis Neustadt,

Die (osten d6fü! !urden e.rechnet fü! die A!sführunq
a.1 30,3 kmi 2 597 000 M.rk = 85 709 pro km
b.: 30,4 kmj 2 149 000 Msrk - 70 690 M pro kn

St!.ck. 2r Weiden Bothenstadt-Unt€rwi1d€n6u-Lü.kenri€th-Leuchten-

- 

uerg-Lerau-Unterlind-Vohenstrauß unter Benut2ung der
Hä!ptbahn bis siidlich von notherstadt.

0i€se St!.cke sol1te koste. rür die AuBfe!tigunqen
6.: 26,3 rm; 2 955 000 .rk = 110 261 pro tn
b.r 27,7 kna 2 157 000 ü.!k - 79 953 ,l p.o km

li..us den Zahlen €rsichtlich i.t, rä.e di€ Boute über teuchren-
berg re9en des schrierigeren G.1änd.s und den teuereren aäbüber-
fÜhrunsen trotz gerinqe.€r Läng. i. b€iden Ver.ionen teuere! qe-

O.! iini.teriun übers.ndte diese g6nzen Unte.l6gen 6m 3.tlä.2 1882
3n drs CooitEe nit der xohlfornuli6rt€n, abe. venis aussägek.äfti-
ge. 8.re!kung i idie Subvention eines P!ivstunternehmens für Ner-
stellun! und Betrieb eine. Bshn i. näh.r6 Eruäsuns z! ziehEn",
AuB.!d.n b.t nan, nitzuteilen, ob d.E Conit6. g6neigt ,äre, eine.
Epät€!€n Un,sndlung i. eine Ha!ptbah. zuz!stimmen - gleichzeiti!,
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so q!ast.ls l,link nit den 2aunpl.hl, da!3uf hinveisend, d.ß
ehar.in A..chluß än eine böhmisch. S.kundär- a1s an eine Haupr-
b6hn zu ve!,itklichen wäre.
D.i.!fhin vurde es uieder ein Jah! l!ng Eeh! !uhig un unsere B6hn.
ln di€6en Zeiti.!m fiel a1te.ding3.in. wi.htige gesetzliche Ent-
schsidung, die als 6r!.d1aqe fÜr de. späteren 3au bezeichnet wer-
den kEnn. Am 23, April 1882 trat däs soge.annte V i z i n a I e i s e n b a h n -
oo.r L o I ä I b ä l- a q e s e L z r. t.äft, d€B i. artirel s seqa.üTer trffi
nur no.h die kostenf!eie zurverfü!u.qst€llung von 6.und und Bode.
fordertü bzu. Zuschüsse d€s St.ate6 auch bei Priv6tunte.nehm!ng€n
aestettete.0ie Über^ahme der (ost.n füi Erdarbeiten durch die An-
lieger9eheindeh entf iet,
untäti9 blieb oan äber in dieser 2eii reinesfalls in ltarkt. viel€
Gespräche dü.ften geführt iorden seio, über die der aotliche Schrift-
verkEhr leid.r *€ine Auskunft 91ht.Auf eine Sache sei.Ilerdings eing.q6ngen, zeigt sie doch, nit rEl-
che! Vehenen2 des projekt reiter ve!fo1gt und diskutiert rurde,
Im FEthaus§a31 zü Vohenstrauß fand aI Sonntaa, der 3.0ktober 1882,
lcchmlttö9s 2 Lhr, erre versä-nlLag "r-r d e Herrpr-I;:G;--;-
Geheinden, Distriktsräthe, Industriellen und Lend,irthe" statt, EUf
der eines der aktivsten Mitgli€d€r d6s ConitAes, tla!ktschreibe!
rndschi6q€1, eine. tdngeren Vo!t!69 hielt, Erhalten blieb u.s die -

se! dank de! 6ns.hIießenden 0ruck1.sun9 als F1!ssch.ift (0riginEI

Nach da! allgeneinen 0ärlegung de! Situ.tion nit Ninreis auf di6
zrei in Fr€ge konne.den Tr.ssen sori€ d.s neue Eisenbahngesetz ve!-
den hier .rstmals Zahlen über "{,/n!efundi!Ii.he Zus.hüsse" genan.t,
die di. 6en€inden zu, Grunderrerb beitrsqen sollten, und zBa! i.

arkt Vohenstrauß

Distrikt vohenstrauß

tJi. "erde. später sehen, daß dr€se optinistische Aufstetlu.g nicht
zu halt€. vEr. Sehr geschi.kt ste1lt€ der Vorträ9e.de dänn die Fiick-
zahlu.g deE I e z i r k s z ü s . h u s s e s d6r. 0u!ch eine einmelige Uhtaqe oder
ein Anlehen von jährlich 3000, Mk a!f 20 Jahre !ü!de dr€ jährlichE
Selastune eines Sewohfers be1 eine! durchschnittlichen Ste!er16st
von 20 Mk nur 1Hk, d.h. n!r 20 fik für die Gesamtlaufzeit bet!aa6n,
OobeI zoq e! erler verg-eLc- n1t d€i Ausgäbpl _ur.j. Dlririct-
st.3De., die viet h6her waren- fiän.t!itt ja für eine gute Sache -
u.d bein eeld var der 0berpfä1zer schon inmer recht sensibel I

Abschließe.d zeiqte tlindschieq€1 no.h di. Vorteile der Frächtver-
hilliqung bEi 6ütern an Beispiel von Salz. qebranntem K.1k un.,(ältstaub (61s DÜnger) beim aezu9 bzr. b.i 6etreide und (a.rofleln

0er forgende Uinter verfloß ohne leqliche. Fortschritr. Erst .6
19.2.1883 richtete man eine Bitte .n da5 bereits errähnte llinisrerium
m--gnäT]rste Anordnung d€. Det6ilprojektion fü. Erbauuns einer
Sekundg!bahn von Vohenstrauß übei Floß nEch lleiden.'
liit den.eue^ 0esetz in Bü.ke. p1ädie!te nEn jetzt für eine Sta!ts-
statt .in.r P!ivatbähn, uegen de! sonst zu befürchtendei höher€n
Iarife.0ie c6, 191 000 l,la.k fLi! d€n Gru.d.raerb könne män auf-
bri.gon, g.Biche!t sei6n s.hon 113 000 Ma!k, 0ie Vert€i1!ng h6tt6
sich 811€!din9s qegenüber dem Vort!ag vom Nerbst (s,o.) s.hon

z
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geändert: !ieiden uoltte sich nur mit 20 000 H, Lennesrieth kon.te
sich nu. mit 3 000 M beteiligen. Außerden schluq man sehr prä2is€
vori rie die Gr!ndstÜ.ksabtret!ng d!rchgeführt rerden könnte.
Vermutlich hatte es da bei a.deren 3ähnba!te. Schvierigkeiten ge,
qeben, weil Grundei9entümer nach Festlegung der Trasse p1öt21ich
das Doppelte .dei Dreifä.he vertanqten. Dies€s Fechtsgeschäft
sotlte mittets Vorve.traq , sozusagen Zug !m Zug, durchg€führt

Der Eign€r sicherte dre Abtretung geg€n Erhalt von 5/6 des Grund-
stücksvertes ("Abtretungss.hilling") vert.6qlich zu; bei Fertig
stellung ua. d€r F€st de. Sunhe fä11i9. Sö1Ite inn€rha1b von 2
Jahren der Bau nicht hegonnen s€in, vä.e de. Verträg hinfä11i9
!nd der Eigner erhi€tt€ €inen Teil des bereits qezahtten Betrages
a1s Entschädig!ng. 01eser Vors.hläg blleb atlerdings später u.be-

Unterzeichnet hatten dre Bü.gerneister von Vohensriauß (Fiebel),
r.ieiden (Meyer) und F1oß {!Jittmann),
(napp einen Honat später, am 14.3.18€3, sch.ltet€ si.h erstmals
G!stav Schtö. a1s Ergentümer des Plankenhamme.s mit einer Eingabe
befÜ.!ortenden Inhalts an d€n prinzregenten persönlich direkt in

Ats lanqsäm e.sichtlich qeuo.den rar, daß es zü der Bahn üb€r Floß
komnen kürde, sarref die 6eneinden der " A 1 t e r . a t i v p I a n u n ! " , .äm11ch
0eindo!f, 0d11nit2, Etzge!srieth, 6laubendorf, Großenschkand, Kl€1f
s.hränd, L€uchtenb€rg, 141cheldorf, Preppach, Tännesberg, Woppefhof
und l,,oppenrieth, ihre FelIe davonschrimne.. S1e klagten vor dem
Verraltüngsgeri.htshof Begensburg qegen d€n Bes.hluß des 0rstricts,
40 000 M Z!schuß zum Bahnbau zu gerähre.. Di€ (1age uu.de aber
schon am 17.4.1€83 kostenpfli.htig abgeviese. w.s sogar dei Augs
burger Z€itung einen Artik€1 uert ka. l

0hne g.ößere Voränkündigung muß dafn die bea.tragte 0etarlprojektion ai9€ordnet vorden sein. denn schoh am 29. Mäi 1383 wurde
B.9"h .q o"' qepld1t"1 'ra.\" 1--q;-- d-<ä61 /J

V.henst.auß eif "protocoll in Sachen Erbauung einei Locatbahn von
r,,e1den näch Vohenstrauß" auf9€nomm€n- Anresend var€n .eben Biirger-
meister Bieb€1, 14ärktsch!erber llindschie!el u.d dem Vorst6nd des
G e m e i n d e k o I I € q r u m s Johann Bies die kg1, G e I e r e 1 d i ! € k t i o n s r ä t h e
Fomm und Rutz, der kg1. S e k t i o n s i n g e n r e u r llagner vofl lla.kt Bedwirz j
3€zr.ksamtoa.n Loritz sokie der kgt. Forstm€ister Taucher.
Prot.kölliert bzw. verhandelt Vorstetl!ng de. ent-
spre c hen de n Vertreter folsende Punkte:
Z!nächst uurde d1e Lage des Vohe.straußer Bahnhofs so{ie Eau und
Erhattung der Zufah.tsstr.ße d.rthin durch die 6eneinde sbge
sproche.. 0ie Foistb€hö.d€ !nd die Gemeinde Altenstadt e.ktärten
dänn, keih€ Einvande qeCe. den B6u und Betrieb zu haben. Ebenso
,a. es mit lrlaldau, d.s dur.h d€n "Gemeinderath u.d Croßorundhe
-.'zc_. O,o oi p^s 1 10 G h"loa., 'r. ? Ee-.,
Hinneiou" vertrete. wurde.0ieser äußerte auch q1e1ch die Bitte
um erne GÜterstäti.n sterr einer einfachen uä1testelle, Die
Kommissron tehnte dies wegen dei Nähe von Vohenst.a!ß allerdings
sofort äb. si.herte aber zu, daß ein späte.er umbäu jederzeit
nö91ich räre. Nachdem a!ch Ualdthürn und Lennesrieth keine Ein-
!ände hatten (letztere Geneinde bat abe. um eine Station in
Albersrieth ein späterer Streitpunkt, s,u.), kam der Sezirks-
.mtm6.n zu lrlort. E. brachte !.ä. folgende punkre vo!:
1) Gegen dre geplanten Naltestetl€n/Statione. habe er "nicht die

geringste Erinneru.! ".
IJ
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2) Die 0istricte l,!eiden und NeuEtadt nögen doch auch *is
Vohenstrauß ein€n Zuschuß l€isten,

3) Das provisorische E i s e n b a h n c o m i t a e solle si.h zur Abrickluns
der Aechts- u.d FinanzgeschäftE äIs förmliche CenoBsenschaft
"constituie!e^" ,

Ge.ade der 1€tzt6 punkt rurde.uch du!ch die Verrr.rer de! General
direktion sofort befü.sortet.
Protokotle 9Ieicher Art {u.de.6fr 21.6.14a3 ih Flo0 und einen T6g
später in Neustadt erstellt. Do!t h6tte man in er5t.! Linie Be
denken regen eventuelle, H o c h w a E E e ! s . h ä d e n äufg.und de! erforder-
li.hen NaabbrÜcke, Ferner bat m6n, die Sahn u.bedingt bEin be-
steh€nden Bdhnhof einnÜnden z! lassen.
In Floß fo.derte 6n jenem Tage.in He!r Bodensrein€r in Namen ver
schiedener I.teressente. und der Genei.de Albersrieth fü! do.t eine
6üterst.tion st.tt der von laldthur. / Fränkenrieth. 0iesem An
liegen uol1te.b.. die Gene.aldireltion de. Verleh.s6.sratren nü.
entsprechen. falls Uäldthurn auf f..nkenrieth als Standort seinei
5tätion vefzrchreta- ras {iederun ualdthurn 9.r ^icht behagte.
Erbost schrreb nit Spielberq, Grafenreuth und 0tren-
rieth an die 6 e n e r a I d i r e k t i o n , daB es beim Bahnhof an der Straße
Fränkenrieth - Lennesrieth bleib€n nusse, ueil die Er!icht!ng einer
Güterstatlo. in Albe.srieth den "finanziellen Fuin" dies€r 6eneinde
bedeuten !ü.de, 0iese Aigument6tion vu!de nätürli.h,,Ebgeschmettert,..
Zufriedengestellt *urden dan. beide s.hon im Jul1, ohne €s noch z!
vissen, uobEi Albersrieth die starke Eeteiligu.g am .ötigen Grund
errerb zugute k 3n.
Einen Sroßen S.hritt ueiter qing es d6nn mit einen Schreiben de.
cenerald,reriron än däs stäaLsnrnrsterrun des (sl. E;-*s eon
3. lnli_fE6:--;ir forgendem rnh.tt (hier in stichrorte. Hieder

Bitte un Genehnigung der I r a s s e . v e r b e s s e r ! . 9 e n
- steiguns sollte in Richt!ng dE. größe!en G0te!bea€gunq (arso

von vohe.str.uß nach Neustsdt) von 1:60 auf 1:80 6boenindert

- Verlegung der St!ecke zrischen Starnstein u.d Floß übe. Maie!
hof r€gen d6. Sünpfe des Flo0tales notrendig
Kleine Streckenve.schiebung erford.rli.h, um näher.n Vohenstrauß

itteilung de. üherse^dung de. Pläne an Barqerfreister Riehel, un
bereits Grundstücksvorverhandlongen zu betreiben,
und. vielleicht äls entscheidenster Punkt,
die Mrtteilung ! daß Gust6v von 5ch!ö. ä1s "dersetbe die
Adressierung und z!ste11uns d6r i. Sachen des Lokalbshnbeues
erf.rderlich re.dende Eröffn!ngen oder Anfrage.6i s6ine
Person gest6tten und sich entrEde! dem sch!iftrichen Ve.keh!e
selbst unterziehe, .der auf d6sE.n Besorg!ng Einfluß n€hn€n

liit heotige. Uorten - nan hatte ein6. g€{i.htiqen äzen gefunden!
Länge konnte er diese Aufgabe leider .i.ht uahrnehden, dä er 6n
25.9.1883 ..ho. verstarb-
AIle die vorhe! errähnten EinzelhEit.n sollten in 6esetzentru.f
berÜcksichtigt ,erden. Den fä11igen antrag dafÜr srEllte d6s
Comitee schiift lich am 20-10.163:.
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oer fotsende l{inter brachte wiede! k6inen si.htbö.en Fo!tschritt.
Do.h in F!iihj€h! ging es der Ve!ui!klichung de. T!äun6 nit Biesen-
schritten entqeg6n, Am 13. März 1884 konnte man e i . 0 E n k 5 c h r e i b e n
nach Ünchen lo6165se., reil der Ges€t2entvurf gen€hmigt wei.
Sicherheitshä1b.r fÜgte man noch die gitte um Festh.ltung an der
projektierten Linie bei, da im Februs! die vor den ve!r3ltrngsg€-
richt unterleoenen Geneinden unt.r Führung des gü19ern€isters von
Leochtenberg .inen letzten Ver.!ch unternonnen h6tteni doch noch
den A6hnanschluß z! erh.Iten und F1oß auszustech€n.
Interessant d.zu ist.och eine llitteilung der G e n e . a 1 d i ! e k t i o n
an das Eisenbähncomit€e von 11.4.1884, die Gerüchte übe! einen
Saubeginn im Luhet6l seien vö11i9 EUs der Luft geg!iffen, [16n
möge außerdEn di. Baue!n t!nlichEt d6.6!f hinreise.. ihre Fetde!
7r bp§_el1e.. J- lei.e. frr_Leausfall zJ erle.oen. VorerIrg, {re
e:nrqe aLigrJ^o oes q e r e F . LrL e r & e e t z e r L r , r r p < rär.n hBtre. iip
schon in Septemb€r 1883 teilrei3e nit der Nun!s.bt!ag!.9 begonnen,
un den ,ertvollen 80den zu retten I

An 21.04.1a8a rar es dann soreit, die pärlärent6rische H0!de r.r
qen@ Im Gesetz von diesem T6ge finde ir inlrt.a;;b 1iT
6nderen Lokalb.hnen: "0er aus St.ätsrittel. zo entn€hn€nde Be-
da.f für die Nerstell!.9 der .achstehe^d äufgeführten A6hnen lo
kaler Sedeutu^g rird festlesteltt:
1, ,,.
2, FÜ. ei.e LokBtbahn von Ueiden übe! N e u s t a d t / l{ N . a c h Vohenstrauß

6uf den 3etlag v.n 1.700 600
3,...r
Danit war sie die zreitteuerste unter den angeführten, nu. Über
troffen von der Aahn von Roth bei NÜrnberg.ach Gredrng.
Ferner bestinßte das 6esetz, d.ß nit der baulichen Auslüh.u.q erst
begonnen re.den dorfte, {enn de. nötige Gruhd und Bode. kosten
uod lastenf!ei den Stäate zum Eigeni!n übe.!iesen sein nürde.
Inte!essant ist 6m gan2en Geset2 auch, daß es als sogEnänntes
" tl a ß n a h n e . 9 e s e t z rr für den Einze1f6l1 er I6 ss en ,!rde !nd 6 omit
nebe. den elqentlichen 4 Artik6ln d6r zu beschlielJ€ndei aßnahne
noch erne Vi€1zEht von paragr6ph€n enthä1t, die nie Ei.z€lheiten
einer jeden der 11 qeplanten 3ah.en regelt. Heutzutaqe gibt es
sotche 6esetze n!cht mehr, an ih!e Stelle sind Vero!dn!ngen ge-
treteni die den ällqeoeinen Rahoen der Gesetze fü1ten.
So findet fran z,B. i. üher 40 P..agraphen uhter den Srichrort
"Hotive" fol9ende, für atle geltend€n Sestinrüngen:

Atlgeneine Gr!ndsätze für die B6hnführung
- spe2ielte 6r!.dsirt2e für den Bau de! Lokalbähnen (Grunde!rerb,

Erdarbeite., (u.stbauten, Unte!- und 0berbau, Stationss^lasen,
Fährnateri6l u3w. )

- Veranschlaquno der 86ukosten
Einrichtung u.d Handh.büng des Eet!iebs
6r!ndsätze de! B e n t 6 b i I i t ä t s b e ! e c h n u n g

-'verzeich.is de! zun zvecke d€r F.rtstetlung des Er..!e.ungs.uf
,andes i. nechno.g genonnenen unq.fähren (osten füi Bes.häfrung
voh Fahrnat€ri.1".

Auf sie in einz€1.en einzogehen, ,ü!de.u reit füh.e.. ian nähn es
aber schon sehr ge.6u, auch ei.e Lokalb.hn betr6fl
Die §§ 47 50 b.schäftisen s i c h . u s 3 . h 1 i e ß 1 i . h mit un.e!en iiBocktii.

n
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03 s€ine Aussagen iibe. Linienführung !nd aaukostsn so bede!tend
sind, sei hier d.! § 46 riederg€gaben:
i0ie Lo*älbähn t{€id€n - Ftoß - Vohenstr.uß zreigt in der Statio.
eust6dt von de. H€upth.hn lleiden - Eger in 0stlicher Richtung €b,

üb.rsetzt die {61dn.äb !nd lenkt hie!nach sofort in d€s seiten-
thal de! F1oß ein. 0re vielen und sch.rfen Krünnungen dieses
Flusses erforde.n zrei Korrektronen des Wasserlaufes. sori€ zrei
Überb!ückunsen desselben ufd ist.uße!dem noch !nw€it Sternstein
d.r Seit€nth61 d€s 6örnlt2bacher hittelst einer B.iicke 2u über-
schteiten, Von Ster.steln aus ritd das Flußthä1 .och enger und
schärfer gelrünot, .o daß dässelbe auf einer St.ecte gänz ver-
16ssen xerden nu0. un in sta.ken Ansti€ge üher 6äitersreuth die
ähe des tlarktes FIoß zu erreichen,

In det Fortsetzu.q 9elangt die Linie über Haupers!euth zur Uasse!-
scheide zwis.hen FIoß und Luhe und fä11t, inden siE bleibend die
südliche Fichtung 6nnimmt, an dem linksseltise. Gehänge des Sand-
baches g€9en llaldthurn und Albersrieth ab.
Na.h llbers.hreit!ng dei Luhe st€igt dieselbe gegen lllä1d6u €npor
!nd läuft schließli.h, abre.hselnd fä11e.d und steigendi nach Übe.-
schreitung des L ö h l b s c h t h a l e s , 6 n alrenstadt vorüheri in die End -
stätron Vohensträuß ein, uelche so situiert rst. dä0 eine Fo.t-
setzung d€r B.hn seine.2eit ohne Verlegung derselben st6ttfinden

DiE Bäulänge der 8ähn vo. üitte des Stätionsgebäudes NeLstadt bis
zu! Mitte d€s Stationsgebä!des Vohenstrauß beträgt 25,1km, !ähr€nd
die L6nse d€r Luftlinie 16,2 kh hi0t.
0ie Mäxlnatsteig!n9 wurde zur bess€re. Ausnützu.! der Z!gkraft in
der F!.htung d€s H6uptve.kehrs, d.i. von Vohe.stra!ß nach Neust6dti
zu 12.5 Xo: 1:80, dä9egen in der e.tgegehgeset2ten ßl.htung zu
16,65 1o = 1:60 fe3tgeset2t. -.-
0ie p.oJektierte 86hn beuegt srch in ih.€r ganzen Ausdehnuhg in
de! Ur§ebirgsfornation (Phyllit, Gneis und Granit.) !nd hat nichr
!nbedeuteid€ Bau6rbeiten a!fzu*€1s6n, so z.B. d1e Felseins.hnitte
bis zu 6 m größter Tiefe im u.t€r€. Floßtha1e und dle Dämm€ bei
I.1nühle, S.hönber9 und tJäldau mit Höhen zvischen 8,5 und 11n
sowie die ansehölichEn B!ücken nit 6ise..er F.hrbähn über die l431d-
nEab b€i Neustädt, über die FIoß bei Serqnühle, fe!ne. übe. die
6örnitz bei IrInühle unter Dänne. von 4 bis 11 o Höhe. Außer der
E.dsiatron vohenstr6u0 sind noch statione. beziehungs,eise flalte-
stell.n nit Güterabf€rtigrng 6ngenomfren bei Sternstein, Flo0,
taldthurn und AIber.rreth, souie Personenhattesrelle^ bei Neustädt(St, Felix), 6ailersreuth. Hauoers!.uth und fr5ldEU,
0ie Gesamtbaukost€n de. Bah. beziffern sich n6ch einzelnen Titeln
.uEge.chiedef wie io19t:

L P.ojekti.runs u.d A!sstecLünS
!L Grunderw6rbung

llL Erd ond 06nnarberten
1V- (unstb.uten
V. Einfriedungen

VI Unt..- uid oberhar
VIL Hoc hb B Ut 6n und Telegraphen

VIIL Inst.ufrente und l{erkzeug€
IX. Fahrn6t€!ia1
X, Sauführu.g und Bau le it! ng

XL Reserve nach spe2ieUer 8er.ch.u.s (cä.7%)

22 590 M

117 000 14

329 630 tt
330 000 rl

2 510 l,l

515 330 tl
168 900 rl

5 020 ltl

134 600 
'475 300 M

113 520 M

815 000 H

72 3lO tlt
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D6r von d.. Int.resse.ten zu vert!ete.de Kostenbetrag bet!ägt
114 400 fl. nän1ich:
Gesahtk.stenanschl6g fÜr Grunderrerb!ng
hi6izu 5 X Res er ve

Hiervon gehen ab die vom Sta6te 2! t!agenden
Kosten fÜr Ummessun§, Vermarkung (Bes.häffunq
und Setzung der üarksteine) und nenunelationen
mit 3 000 l4+5%Bese!ve,dennech
und verbteiben deher rund
Vom Staate sind daher aufzua.nden

117 000 t1

5350
122 850 ü

I400 It

114 400 It

1700 600 ltl

67 760 l,l '

Ein.ahne aus dem Pe!sonenverkeh!
Ein.ahne aus dem L o k a t g ü t e r v . r k e h r
Einnahne aus dem T16nspo!t von jährrich
9500 t Brennh.lz und Steinetr, 5 000 t St6nm
holz, 10 000 t Holz Schnittu6!en !nd 500
Uagenled!ngen Vie h

Es folgen d€nn umf6ngreiche Forneln und Tabellen zor Berechnung
der Eetriebseinnahnen und ausgaben, !obei dreses Kapitel mit
fotgender vor6uss.h6uender Feststell!ns eingeleitet,irdl
'rDia Ert!äg.isse aüs den Personenverkeh! und dem gewöhnlichen
Lokalgüte!ve!kehr ve!den nicht sehr erheblich sein, veil das i.
Betra.ht konhend€ Gebiet nur mäßig dicht von eine! v.rviege.d
Landrirtschaft treibenden Bevölkerung b6uohnt ist. 069ege. sind
die zu erra!tenden Hotz-, Stein- !nd Viehtr6nsporte von he!vor-
rag€.der Bedeutung !nd deshalb besonders 2u berücksichtisen- "
Ias so11te nan.uch anderes errerten einen "Beiseboom" gäb es
noch nicht, geschweige denr das l,lort selbstl
Er.echnet {u!den:

46 75S ltl

27 670 t4

3A 975

Die B e t ! i e b s a u s g a b e n r!rden für tä91. 3 2üge in lede! Bicht! ng
(d1e es dann erst viet später 96bi s.o,) zusammen nit den sonsti-
g-.n Setriebskosten vie Erhaltung und Erneuerung auf 60 274 i v€r-
6nschlagt, Das ergab einen Ei.nähm6üb6rs.huß vo.53 130 M, sonit
in Verglei.h z! den von St6ate 6ufzurendenden Beukapitat eine
verzinsunS (=Bentabilität) vo.3,1 % - !e.ht gut für dämaliqe

Ein lle!mutstropfe. blieb .l1e!dinqs. Von den erforderlich6n
114 400 M fü! den G.underwerb uare. elst 93 000 11 st6atsa!f
sichtlich 9..ehnigt und vo.ha.den i der Betrag der Stadt Neiden
war noch offen und sollte diese Lü.ke schließen - ein T!ugschl!ß,
wie sich .och zeigen sollte I

oer sich mit unserer 86hn befassende Text endet dann hit de. ent
scheidenden Feststeltung :

"Hienach erscheint die E!fü11!nq de! Voraussetzunqen des 6esetzes
vom 28- April 1882 Seitens dei Interesserten €1s gegebe. !nd die
Einstellu.s einer Lokatbahn von Weiden übe! Neust6dt a/ll.=N.
na.h Vohe.stra!ß als genügend gerechtfertiqt. r'

$ink des schicks6ls oder Z!fatr?
it den llort iEinst.1lung" bezeichnet ma. heute nicht den 86u,

sondern die Auflassung ein.r B6hnst!e.ke !
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Plänung, 86u und 6!underre.b
lilFr 9laubLe, n,n torle oer 83J Jnv.rzrgllch b.qinren, härt. s'cr
9eirrL: über 2 112 )ahre soIIte e5 roch d6Jeri, brs oer typrsche
Pfiff einer Lokonotive .uch i. di.s.n Tcil des 0berpfä1zer l6lde.

0rei tlonate, n6.hdem das Proj€kt gesetzlich beschlossen rar. teil-te die tisenbahnbau Section ßedritz an 22. Juli 1884 den Comit6.hit, da6 de. Bau im F.Ühj6h! 18s5 beginnen sollre. Deshä1b seien
die Gruhderuerbskosten bis länqste.s 1.4.1885 einzuzahlen.
u. begann€n €in I€hhafter Schriftv€r*€hr ond ungezähIte Ve.,

händlungen mit den G r u . d e i g e n t ü n e r . .

Zunächst 6ber bat nä. vo!so.91ich das kgI. Bezrrksamt Neusradt,
die fÜ. 1334/35 vorgesehe.en 2 x 1500 

't 
Zuschuß "f1üssig" zu

ie viele Gespräche im einzel.en nötig war€n, mä9 die folgende
K . s t e n z u s a m m e n s t e I I u . g des 0r!nderverbs für die s€samte strecken-
1änge äufzeigen, Insbesond€re !ird d6B d6ut1ich, wenn mdn di€jereils abgetrete.e Ftäch6 nit der Z6h1 der Eig€ntümer ve!916icht,
Gd e. Altenstadt/WN

" Diepotdsre!th
" Gailersreuth

' Altenstadt/Voh.

7 Abt!eter 0,862 ha
14 Abtret6. 7, 103 ha
12 Abtr€t6r 6,144 ha
12 Abireter 3,513 h6
20 Abtret€r 7, 183 he
12 Abtreter 1, 133 h3
25 ADtrerer 9,060 h6
4 Abtreter 1,5a3 hä

30 abr.erer 9,330 ha
27 Abt.€ter 6,40S ha
20 Abt.eter 2,617 ha
7 Abrrerer 1,944 ha

3 276, 
'413 018,50 H

6 zlt, fi
4 010, !t

13 102, - f,l

3 934,50 t4

18 3S0,-- ri
2 753,

13 517,, H

9 144,50
3 363,
6555,-H

190 Abtreter 56,991 h6 S6 731, ll

Diese Absprachen zogen sich den qan2en Herbst und ,lintei hin.
Erst an 19.03.1885 traf wiede! €in€ 14itteilung de. o.a. a.u-
section eini die ankÜndigte, daß bald Ie.hniker vor ort s€in
!ürden, um Auskunft 2u gebe.i i.!iereit Felder ni.ht nehr be
baut rerden sol1ten.
Nachdem n!n sozus.ge.61s zreite Niirde die Grundäbtretung (fast)
96nommen var i stand man nun vo. der dritte., .och sch!1€rige.en,

0ie Z a h I u n g s e b k i c k I ! n g rar vo. der G . n . r a I d i r e k t i o i fest ge 1e!t
rorden. 0as Conit6e sorlte vo. d.r im 6€setz sefoide.ten sum;e
99 400 ü bar bei der kg1, FiIialb6.k Hof einzahle. und die rest
lichen 15 000 il durch Hint€r1eg!ng vo. tnhaberpapieren abde.ke..
0az! zahlten der District Ueide.2 000 H !.d der 0istrict Neu

An 25.0a.188s sah sich das Conit6ä väranraßt, i. dieser sache an
die Bausection he!an2utreren. 6n b.kI6gte, daß jetzt 114 4o0 tr
e!fo!derlich xaren, statt nur 98 995 lr, uie 1883 vorgesehen; also
.und 15 000 r nehr. 100 000 H 30llten vorerst.eichen. (eine drei
Iäqe später tr6f schon die ablehnende A.tuort ein! In Laufe des
ai gingen dann die Beiträ9e der 0i6tri.te Neustädt und t{eiden

sorie aus F10ß ein - jetzr hsrre.ber der aezirk vohenst.au0 plijrz-
lich Schuieligkeiten. E. terlt. dit, däß derzeit.ur 9 000 tl
(statt 40 000 l'f l) zu! Ve!fügu.g .tü.d€n, dä d.s Geld von der
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K I ! c h e n v e r ! 6 I t u n 9 üoosb6ch i. Höhe von 14 600 durch die Be-
Ei.r!ng noch nicht freigegeben 6€i. Spüter nußt6n deshalb.och
31 000 ä1s "Passivkapital" bein (aufna.n Le.nhard uinkler in
Vohe.st!auß 6ufqenomnen {erden, Ein. herbe Enttäusch!ng für d6s

Die Stedt Weiden schrreb auf €in. d!i.ge.de Auffordeiunq des
Conit6es. doch möqlichst dr. rehl€nden 15 4o0 1'l beizut!6gen, o3.
{o116 .lrenfalrs 6 000 li z6hlen. Eegründet ru.de es in erster
tt.ie d3frit, daR die züge später nicht oach Ieiden reite.9efühlt

ooch die Generaldire*tion gerährt. - 6ott ser Dank - fÜr die Aar-
deponie.unq Aufs.hub bis zun 15. Ju.i, dä vorher soeieso die G.und-
.rre!bsv..handlungen nicht st.ttfinden konnien.
AIB es dann g.r ni.ht meh! vo.räits 9.h.n wo11te,,ei1 nu.
105 000 r,l einses6.gen u.reni führt€ de! Cen.inderat von v.he.-
Etr.uß einen Seschluß herbei. flsn sollte die .estlichen 9400
selbst bestreiten, falls der Gut.b€.itz€! innerow von l,'laId6u
3€inon Grund kost€nlos abtreten !Ü!de und Vohenstrauß die obige
Sunne zurückerhiette, wenn si€ nicht gebräucht ,Ürde.
Zum Stichtag 13,06., aIs die geforde!te S!mne ber der bezei.h-
n€t€n Bank in Nof eingegangen u6., teilte die 3a!se.tion Feduitz
!nverzü9tich mit, daß Ende J!ni/Anf3.9 tuli di€ Grundeire!bung
von Neustadt bis Flo0 beg!.nen rürde (BeschIuß v.rh6ndenl)
0al) es trotz dieser S.huie!lgkeiten Buch in tlü.chen mit det
SLrec<e wer!er qr1q. kr0re _61 zL dle3etr Te,LpJr\t rn Vol-ensträ.ß

A.iärg Jurr Jbers.ndtE ore GeleraId-!1t:on diP Pnd-
aultroe Oer.arlproreltion 6. d6r St6€tsnrni lgI.Hduses.
6€genuber vorherrqen Plänen uaren A4derungen reqen etner günsLrger
gelegenen H.ltest€tle Gail€rsr6uth bzr. 2u! vermeidunq von qrößeren
Erd.bl.qerunqen/ hexequnqe. notiendiq. Auße.den rurde beantragt,
die 86hn entl.ng der Hähenlinie. zu pläne., d.h. die KrÜnmunq von
180 6 in xurven souie di€ steigung 1:60 b2r. 1:30 so oft als nö9-
lich zu b6uen, spä!E.. Dädu.ch verlängert€ si.h die
Strecke !m 0,14 Lm auf 25,24 kn.
0i€E und nicht die lleigerune der Eige.tümer, Grund abzutr6ten,
ist die eigentli.he ursäche, w!r!n die Strecke kurvenreich uie
eine sich vindende s.hlange geba!t !u!de (!n €ine veit ve!breitete
l,ieinung zu ,rderlegen) | A1s Nebe.effekt €r2ieIte n.n dadurch a!ch
höhere Einnahnen, ,ei1 die BaförderungEtErife nach km be2ahlt
!erd€n mu0ten | 0iesen umst3nd h3t die staatsbah. offiziell nicht
z!gegEb€n i er taucht nur in der 86gründu.9 für eine so96nannte
"entwickelte" st6tt einer dir€ktEn Strecke Deqoendorf - Eisenstei.
im S€ptemb6r 1874 a!f .

Schließlich enthlelt das SchrEib6n noch de. (ostenans.hl6g in
Höhe von ihmerhin 35 0OO fl fü! die llEId..äbb!ücke.
Nur 14 Iage später folgten die P1äne für die "hydrotechnischen
Värhält.isse" (0u.ch1ässe, Srück€n) u.d die Uatdnaabbrücke selbst.
Sie so11te aus 4 Lichtöffnu.ge.5 20 n 6us Eisenfachrerk und
5 ä 9n 6us gekuppelt€n latzeisenträgErn bestehen und, siehe dä,
scho.59 476 lt kosten. Bis 1904 *3r 3ie übiig€ns noch zu berundern!
N6ch einem reiteren fion6t Übe!s6ndte die Gener.ldirektion d€n
llinist.riuo die Bauplähe fü! die 8ochb.ute., eifle äppe nit 51
6lättern für die Gebä!de. Sie sorlien alle in'einfachei Forng.bung
und solider ga!weise" zur K o s t e . e i . s p a r u n g hei 36u und U.terh€1t
e!richtet {erden. 0ie Kosten beli€fE. sich 6uf insgesaht
167 900 14, vobei V.henstrauß nit 72 100 fl den Lörenant6il hatte,
Nie! v.r j6 ä!ch ein LokschuppEn nit lllohnung und Übernacht!ngs-
zinmern für däs Lokpersonal zu b.u.n,
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Un die S1tu.tio. der danä1i9en Beanten äuf2u2eigen. sei hier ein
Passus 6us den Begleitschreiben zu diesen Ptänen ,iede!gegeben:

"I. den H.!ptgebäuden sind durchqänsis die 0ie.st !nd
llohnrä!n.6ingetheilt und Bind in den Nebeng€bEuden
6uRe! d€n öffentlichen Aborten i. jenen P1ätze., in
!elchen de! isolierten 139. resen dieß nöri! €rscheint,
eine St.llonq und de! hie.fil! ^6tige Neuraun, sorie ein
offener B.nisenraun unte.geb!.cht, rerch retrterer ja
nach den vetschied€nartig€n Bedürfnissen de! einz€lnen
utznieß€r ats Futterr.un, Holztege, Arbeits16ua etc.

be.ützt, ode. mit gan2 u.bedeutende. Ausgaben als
Stallun! fiir Geflüge1 stc. EinSe!i.htet, kurz zu de.
verschi€de.a!tigen oecononi6chen zwecken d ienst b6!
genacht ,e!den kann. l,laschkijch€n haben uir a!s o€.o-
.omisch€. nÜ.ksi.hten nur i. den stetionen projektiert,
dagegen fi.det sich bei d€n H a I t e s t e 1 t e n g e b ä u d E n in
der Kiich€ ein kleine. Xessel i fü. Reinigung de! liäsche,
Se.ertunq des Futters u.d d€rqt€rchen.'

ttan sieht, die Uniform des dai.ligen geanten rar noch nicht so
"uarn" rie heut€ und di€ iEisenbahn€rkuhi (oberpfäIzisch rcoasi)
sehr sohl zun Unterhalt der Faii!ie notu€ndrg !

Vor Ort riihrt. sich erst an 13. Juli 1A35 riede! Etwäs- Die B6u-
section teilte nit, daß schon in 4ld.chen Ba!be!in. zrischen
Frankenrieth und Vohenst!auR s.in sottte, atso ,a. han vo. Neu-
stadt bis do!thin schon äm Arbeiten. 0er Abschluß des Grunde.r€rbs
sollte erst bi§ Anfang 0ktobe! e.fo1gen.
A!s Erf.hrung nit der bisherigen Grundabtr€tu.9 riet dre Sectio.,
die versproch.neh 3/10 der jereiliqen Sunre nicht !n die Eigner
auszuzahle^i so.dern lieb€r 4 X Verzugszinsen rn (3uf zo n€hnen,
Häs nur 200 i ltehrkoste. verurs.chen rÜ.de- 0ie3e fiaßnahme ellte
umstä.dIiche Rückforderungen bei nicht benötigtefr Gru.d verneid€n.
A!f dieses Schreiben aftvo.tete 8ürge.meister FiebeI unverzüg1ich
mit de. Bitte, doch weqen de. E!nte erst in der zo€iten Hä1fte
des Au9ust z! beginnen. Ferner sollte dr€ Verbrief!ng e.st eini!e
!lochen späte! und end!ü1tig e.folgen, dafür ab.r qegen Auszahlung

0as Bezirksamt Vohenstreuß hsndelte sehr resolut und setzte den
Setroffe.en n!r 5Iage F.ist zui {iderspruch!

nachdefr die Grund6btretung i. li.ldau an 9.8.1885 reibungslos üöer
die Bühne geqs6qen var, k.ft es an folgenden Tag nit de^ 8au€r6 äus
Altenstadt zun Eklat. Die heiste. ve!suchten. heh. bei diesem ce-
schäft h e r 6 u 5 z u s . h I a g e n und statt der einnä1 zugeE6gten 4li pro
Dezin6l 15-20 M zu erhalten- Be9!ündet rurde dieB. Forderunq mir
d e . 2 e r s c h n E i d u n g z u s a n m e n h ä . g e n d e r Fe t der sowie oit den besseren
Preise., die in besonderen zvei Vohe.sträußer L6ndwirte fü. q!aIi-
tativ gteich.n Boden bekämen,
Anüsantes.n Aande: Eine Bäu€rin hatte ebenf.Lls den 4 M 2u..,
sLlmnt, aIs rhr rhemann J.docn iin6rh verbüßunq erne. Ianoer;n r rei-
heitsst!afe' näch Haüs€ 2urück(ehrte, verbot er ihr. so zu handetn
und forde.te selbst ebenfalls i.hr.
Es nußten nun Schät2er f,it einen Vergleichs!orschl.g ei^geschä1ret
werden. Nschdem dieser von den Alt.nstädte!n abgeleh6t r!rde, k6n
es zu! K1age. In dieser Zeit hEtte der Vohenst.a!ßer Bü!gerneisrer
nahe2u täglich Briefe in diese! Sache zu schreib€i, Schließtich
einigte man 6ich do.h gütlich - 6uf ganze 5 fl L
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Die Gru.d6bt!€tung in Vohenst!auß f6nd.ls letzte am 23,9.1885

lllan. nun üb6rh3upt dei e.ste Spatenstich für die St!ecle erfolgte,
kann nicnt n.hr n6chvo112ogen *.rd.n. Zu urfangreich si.d di€ ein-
zelnen B.un.ch{eisbücher für di. in 5 Lose einq€t.il!€ Strecke.
Übe! jede Leistung uurde alle.dings genau Buch qeführt und maa
kann davon .usgehen, daß in Spätsonher bz{. He.bst 1885 die Erd-
6rbeiten i. vollen G6nge 16!e.. 0hne B.um.schinen f,!ßte ja a1les
voh Hand berältigt re.de.. Die eisten Trensporte liefe. mit
0chse.- ode! gEr kuhgesp€nnen i in g!nstigst€n F6l1 .uf de. be-
reits ve!le!ten Geleisen. 0iese rurden 6nföngs in d€! Geraden
noch auf L..9schvellen verl69t, d.h, es säb nur 3n E.d. der
Schienen (6 bz!. s m Länge) je!€i1s Ouerschvellen bzv, letztere
in den Ku!von dur.hgehend {eqen der Sp!rtreue. A!.h das a.uge-
s.häft Joh6.n Horn, Vohenst!a!ß, r€! an aau zunind.st des ersten

In folgenden tint€r dürften die A.beiten {eitgeh..dst g€iuht

Im Frühjahr, 6n 20.3.1346, meldeie sich hleiden noch ei.nä1 zu
Wort. Es erging ein Antrag an d.s lgl. Staatsninisteriun des
kgt. Haus.s, doch atle Zijge bis W€iden z! fah!en, nEchdem ein
S.h!eibeo gleichen Inh6lts an dEB i. l,leiden setbBt En.ässi9e
0berbahnEmt ohne Antro.t gebli.ben ,ar,
In l,lai sich€!tE nan vo. Hün.h€n BU5 z!i alle Lok.lb.hnzüge, die
keinen Anschl!ß äuf der Hauptbahn hätten, bis ttleiden {eiter2u
fÜh.en, Zu di.3em Zeitpunkt q.b €s roch nicht elnnal d€n Entuurf
ein€s Fah!pl.n.s I

0iese 2usaqe rar nicht .hne Sch{i..igreiten zu beHälti9en, rußt6
doch alle ßeise.den Oeim Übe.g.nE von der Neben auf die Haupthahn
und unge*ehft regen der besond€r.n tokalbahntarife neu. Fahrkarten

Dies ist a!ch ein Grund, {arun io Bahnhofsgebäude Neust6dt/tlN ein
ertra Zug.ng 2u der auf den Vorplstz vorbeiführende. Str€cke na.h
F1o ß gesEh.ffE. werden nußte.
l,!eiden jedoch !ab sich n!r bis Auq!st zufri€den !nd 6tellte diese
Bitte .ochnrls, Nun ru.de sie EbE! zienlich en6rgisch Ebqewiesen.

EbenfaIls in dies€r Zeit, etr. von Februai bis J!.i, g.b es eineo
oofängreiche. Schriftverlehr 2un Antr.g aus Vohenst.6uß. den biui-
geren Hauptbahntarif einzuführen. Es uar ja nblich. einen Teir
d€. (osten fü. de. Aäü duich den sogen.nnten Lokslb€hnzuschl6g
uieder hei.inruholen.0as vert€!€rtE ab€. natü.liEh rIl€ fra.ht-
tarife und b.nächteiliste anliege! gegenüber 3et!ieben an Naupt-
bahnen, Endgü1tle 6bgelehnt {!rde diese Bitte am 25,6.1836.
(Die nachh€r gÜltigen Ta!ife könne. den 6bqedruckt€n I0ienst-
befehr" Ent.onnen {erden, )

Doch zurü.k zun Bau selbst. 1n Laufe des !ahres vurde die Loko-
notive "Leopard" a1s A!beitslok.ach Neustadt abqeord.et. Sie
gehö!te 2ur 8a!reihe 0 III, h.ttE nsr zuei angctri.b€n€ Achsen
und rar im Jähre 1873 onte. de. fEbril^ummer 300 bei de! Fi.ma
Krauss in }lü.chen geb.ut yord.n. Aosgedient hatte si. ir Jahre
1897. geuuntl.rn *ann ran sie noch heüte.ls 1:10-llodelI in Ve.-
kehrsmuseun llü!nberg! An 12. Juli 1886 begann sie nit l,laterial-
fährten, .lso r.!e. die Schien.. schon ein gutes St0ck verleqt.
Et"a eine loche später erhielt a1oß die Genehmiqung, i. diesen
Arbeitszügen EUch l,lage.lad!ngEn zu befördern bzu, - diEs a1ler-
dings erst .b Mitte A!gust - Holz zu versenden,
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Definitiv !aren s.hIieß1ich an 20.8.18S6 di€ Schienen bereits im
fü.ften Boulos, d.h. zxis.hen Altenst.dt und Voh.nstrauO v.rlegt
An 2.9.1866 teilte dan. die Ba!Bection deh Magistrat Vohenst.auß
nii, daß 'von hohe. SteIle der provisorische 6ütert.3nspo.t von
u.d nach allen Na1tstel1e." genehnigt sei. 0ärän rarEn fol9ende
Bedl,n!ungen geknijpft :

1- Es mußten g6n2e tlagenl.d!nge. sein, die ohn6 Haftung der 3au-
v€.rä1t!ng h!nsichtlich des Tiansportes, der Daüer so,ie von
Beschädigun!en ode. !e.Iusten befördeit rurde..

2. 0ie Entladu.g hatte bis zur ühernächsten Zug zu erfolgen-
Anderenfalls rare. "str6fßi€then" zu entricht€n.

3. Beschädigu^qen 6n den l,16gen t.ägt der Empfänger,ährend de.
Ständ bzr. Be ond E.tladezeit.

4. Die in Voh€nstrauß an(ommenden l,ragen so1!ten den ä1s Gilter-
6 q e n t e n . u f I e s t e 1 I t e n He.rn Kaufnänn und 3Ü.qerneister Biebl
"6visier!" ,erde., de. fur die abrertigung und E.tladunq zu

0as Schrerben schließt mii eine. zum Schn!.2eln ve.tockenden
Fo.mLLr€rü.9: "-.. und wolle ver€hrlicher agisträt AlIes 6uf-
bieten, un mö!li.hst batd einen re.ht lebhäften Verkehr hErbel

Nun la, os qab ta schließlrch.och lein N€!befernsehen, aber
Klappern 9ehö.te äuch damals s.hon zum Handre.Ll

rnd Betrreb

Es ist so{ert .,, I

Der Volle.düng ging es in September mit Biesensch!rt!en ent
9egen. Ao 2a-9.1345 ließ der .qist.at eine Bek6nntnachung zur
Probefahrt du!ch den Polizeidr€ner Karl lleiß verrufen (s. Abdruck )0ie Fahit solIte un 07.40 Uhr i^ Neustadt beginnen mrt A.ku.ft
1n VohenstrauB um 10.00 Uh..
|{äs sich 6n diesem Tage äöspielte, d€rüber ber:chtete der Vohen-
st.a!ße! Anzerqe. 1. einer Ausgabe vom ürttro.h, den 6, 0ltober
1086- Der Artikel s.i hier in Auszüqen riederqeqebe., be!ichtet
e. doch uber das zent.61e E.eignis der 3e6ühungen der verflossenen

" § Vohenstra!ß, 4. 0ktober. 0ie !on der hohen Gene..I-
di,.eki!on d€r k!1, bay!. Eis.nbahne. auf 2. d.Mts, festge
setzt€ !.d an dieren Tage stattgefund€.e Probefahrt auf
unserer Lok.lbahn Neustadt l,l./N. - vohensrrauß gest6lrere
sich für den hiesrgen iarLt zu der schönste. und unver,
!esslichste. Feier. 06r Narkt h6tte sich aus dies€n AnIaß
festli.h geschnirckt und scho. von frühen Mo!9e.6. hertscht€
das regste Lebe.. um 7 uhr f.Üh ru.de die hohe xohnission
durch die äus deh kgt. Sezir(santfiann lerrn Loritz j dem kqI.
Forstmerster Nerrn Thelenann, d6^n aus den tlerreh Mitglie-
dern d.s E i s e n b a h n k o n i t e r s besrehende 0ep!tatron i. eusradr
|i./N. ehpf6ngen, Schon vo. 10 Uhr v€rsammelten sich auf den
B6hnhofe dahie! die Herren Beamten, diE beiden He!renpfarre. u^d die Collegren des 11ägistrsts und der Geneindebe-
vollntichtigten, sowie ein zahtreiches fast u.übers6hbares
Publikun. At§ d6r für den Betrreb dei g6h. b6stimmte Zu.
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nit 5 neue. tlage. nebst 561o.16!en, der dle hohe Kom-
nission ,.,., hierher b.achto. in den 86hnhof ein!uhr,
wurde d6rselbe nit t4!sik !nd PöI1e!salve. €npf.ngEn.
Sofo!t €rg!iff der königlich€ Eezirksahtmann H.r!
Loiitz das lllort und legt. in.iner !ediegen.n AnsFrache
dar, daß dE! hlesige Bezirk Bcho. seit 20 J.hr.n.6.h
Erlangung.iner Eis€nbähnverbindung strebe und d€6 dies
nunoeh., n.chden Seine Ercell€nz, d€r leide! i.2uischen
v.rsto.6en€ *91. Stä.ts.ath von Schtör die ii.hti9e
Linie gefqnde. ond be2eichnet h.tie, unter der größten
0pfe.yilligkeit de. hetheili9ten Districte, Genei^den,
sorie der 6r!ndbesitzer, nanentlich 6ber mit d.r rohl-
wottendsten !^d thatkräftrg3t.. !nterstützung de! hohen
kg1. S t E a t s r e q r e r u n q , soriE de! kg1. G e n € r ä 1 d i r e k t ! o n ,
d6nn a1le! hiebei zuständigen B€hörden und 0rgan€ einqe-
treten sei und schloß mit d.n Ausdrucke des i.nigst€n
Da.kes g.g€nüber de. hohen kgt. Staatsr.gie!ung u.d nit
ei.en brausend äufgenommenen Hoch äuf Seine i13j.5tät den
Xönig und Sei.e Königlrche Hoheit den prinz=Reoenten

(...)
Es folgte der "k91. p.otest. Pf6r.er Herr Lauter" nit einer
Dank.ede rn Name^ des Marktes Vohenstrauß (a1so.1cht der 8üiger-
m€ist€rl) sowi6 der kg1. G e n e ! 3 I d i r e k t i o n s r a t h Her. Fronm, der
far die St6at6regierung sprach,

"Na.h BEsi.htigu.! der Sahnhofsgebäude und des ziemtich
ausgeb.eitEte. S c h i e n e n S e L e j s e s begab s 1ch dre hohE Kom
nission und die zur EnpfangEn€hm€ sich ei.gefun!enen
Herre. in f€stlichen Zuge in d.s Gästhaus zu den diei
Lrlien yoselbst ein Diner erngenonnen ,urde. Uithre.d des
Drne.s toast!.te der k9l. 8€zirksaotnann He.r torrtz auf
den kgl. Generaldirektor tl6rrn v- S.hnor äuf C..olsferd
Jnd die an{esenden Hprren der Konmrssron.

Einen mi.det guten, ja m6n d6!r sagen, einen unliebsamen
Eind.uck nacht€ die letzte Bede des 0eIononierathes und
Gutsbesitze!6 Herri 14ine.oN von llaldau. In zi6mlich
s.hvulsti9en llo.te. schild6!te er die 0berpfalz und die
Stufe welche dr€ Be!ohne. de!s€lbe. scho. in viel f.uheEr
Zeit in 6ezug äuf Indus!rre €tc. eingenomme. habe.i ver
knÜpfte d6r6n die ßah.ung än die nunmehrige. ond lüngeren
Hänner drEse Stufe rieder erreichen zu st!eben, lonnte
ab€. ni.ht unterlassen, ieit.r. dem Eingeeeihten rohlbe
kannte Clossen daran zu knüpfen i ja sos.r von €qoisnus
zu sprech€n !nd andere in dieser Vers6mnlung zun Mindesten
auffall6nde !nd ungeeig.erE Ausdrü.ke 2u verbinde.. N!!
die BÜcksicht auf die h.he Xoo ission, a!f diE f€ErIiche
Stimmung u.d der unmittelb6r dar€uffolgende Schluß d€s
Dr.e.s konnte es sein, d.ß den Xerrn 14inerow nichr so-
fort die qebührende A.tuo.t z! Th€it u!rde, Um l einhatb
Llhr be9.b sich der Festz!g wied.. zum Bähnhof und bald
darauf setzte sich der Zo9 onter schaltenden Hoch.ofe.
in Beuequ.q, uelche. auch die neisten Festrheitnehn€r
und einen Th.it rtes anresend€n Publikums aufqenomn6.
hatte. lJnter t!efflicher Haroo^ieliusik u.d unrer de.mit Beifall ä!fgenomnene. G E 6 E n 9 s ! o r r r ä g e n des h ie s iqen
Lr€de!kranze6 verlief die aEitere Feie. und €ndi!te in
ziemlich später Stunde, "
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Soxeit also die Lo*.lpresse zu diesea denkxürdi9en T6g.
0ann rurde es seh! ahttich: 'Ischden die vorgenommene Probefahrt
deren B€triebsfähiqkeit in jeder Bichtun9 e19eben hatie", hea.
t!agte die 6ener.ldi.ektlo^ der k.b. Staatseisenbahnen bein rql.
Staätsninisteriun des k9l. H.os.s o.d des Aeusseren und dieses
Hiede.un hein Prinzr.g.nten Luitpold s€lbst die Ge.ehnigung zur
tritffnung, uas sich uie folgt liest: '.., so gestattet sich d€r
tre!seho.saost unte!2eichn€te ( inister von cr€irsheim) die

Kurz dav.r hatt6 man gepL6.ti
fahren für Güterverkehr ( wie
einzuführen, verz rchtBt€ ä be!
Eröf fnunqstermin zu gefäh!d€n

noch ei. neues AblertigunSsver
a!f der Strecke Ländsberg SchongaL)
daräuf, um nicht de. eigentlichen

Am 16, 0ktobe. 1886 oEr e3 d6nn Bow€it; der e.ste pla.mäßrge Zug
a;-f in Vohenstr6!_trei., Überschattet uurde dieser denk,ürdige
Täg durch ein trauriges Ereignis. De! von P.ssau n6.h vohenstrauß

Betri.bBlEitEr, Ingenieur l,iaisel, geboren 1n
Bayreuth, begi^g in de! N6cht vor den Eröffn!ngstag Selbstmord.
Nie einen Schrerben des BÜrgerneisters zu entnehmen war, hatte
ei befÜr.htet, den Anforderungen nicht !e!echt zu verden und vat
einiqen Bü.ge!n s.hon du!.h s€in ri!.es Verhalten in den Tagen
dävo. aufgefal len,

Sie fährt I

Zuhächst verkehrt€n täglich z*et ?uqp6are nach folg€nden Fahr
p1än (si€he auch Abdruck ) :

Allerha.hste 6enehnigung zur InbEtriebsetzun§
tiefst€r Eh.fur.ht zu erbitten. ii

Vohenstiauß ab 06.25 Uh. vorf,it!ägs.
lieustadt ab 08.50 Uhr vorf,ittägs.
VohenstEüß äb 04.25 Uh. nächnlttags.
Neostadt ab 04.40 Uhr nächnrttags,

Neustadt an 08.00 Uh. vormittags
Vohenst.auß an 10.25 Uhr vornittags
Neustadt an 06.00 Uhr nactnittägs
Vohe.st.auß an 10.15 Uhr nachnittags

Die Züqe fOhrten sorohl p.rson€n- ä1s äuch eüterxagen nit sich,
vas 6uf jeder Stätion nit Abfe.tigung eini9e zeitraubende Bangier
fahrten notre.di9 nschte,
Als Ausstatt!.9 hatt. ha. schon in Kost.nanschla9
nateri6l voraesehen:
,3 dr€iachsige Tend.rloks ä 100 Ps u. 24,7 t

(Baureihe 0 VII, Eig6ns fiir Lokalbahnen
konst.uiert, sieh€ Abbildung)

I Perso.en,asen IL u.d IIL Klasse

24 offene !.d !edeckte 6üte!rag6n

60 000 r{

40 000 tit

16 000 rl

60 000 1,4

Nach dem Lokonotlvve!zeichnis der bayer. Staatsbahn gab es n€ben
einer Lok "Vohenstra!ß" (si.h. BU.h Abbild!ng), uelche fü. u.sere
3.hn uege^ de. Steiqunqen zu schrach war, auch 2vei D VII nrt
Namen von 0rten a. u.sere! StrE.k€ r

FabriLn!. 1425, spätere 93 7637 und

- die "Ste!.stein", aabrikn!. 1426. spätere 93 7633,

beide geb.ut hei der Firrs üaffei in Jahre 1a36. 0b die heiden
auf uhsere. aähn ein9eset2t {ar.n, ko.nte nicht he!ausgefunden
yerden. Da sie eine Feichshähn-llr- erhrelten, rar€n sie jedenfalls
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im Jah!e 1925 no.h in Betrieb, Etne Lok 0 VII bewälriate inqirhtunq VonF.slr6ur 7 naqe1. rn der C.9e.ri(.urng o:
Sehr batd stetlte sich heraus, daD die zahlreichen engen Kurven
der Strecke ei.e. hohen Vers.hleiß an den Sp!rk!änzen der Fah!
2euge berirkte.. Di. Filzschhier!ng der Achs€n nüßte stärdia er-
neuert we!den, berichtete däs 0berbahnant in lleiden näch t4ünchen,
i16n habe den Versuch untern.mmen, du!ch dü.n€ Aohre Nasser aus
der Lol auf d e SoJrrrän7e z, le1r6n, rn. oa srch das bed6irr raoe,
oEt.6r Ln Gene.lrSUrg e rp. älqeceir Vers chFs.
0er Dienstpl6n für das Lokperson.l sah nur 3 (!) freie T6ge im
tlon6t vo., sonst v!rde voll gearbeitet.
Scho. einen einziqen l4onat nach der Eröffnung beant.egre der
14.gistrat Vohenst.auß an 15.11. die Einführ!.9 eines dritten 2ug
paares in der Mitt6gszeit, kas abs.h1ägig beschieden !u!de.
0ara!fhin rollte man dieses renigstens an den Antstagen de6 3e-
zirksantes b2v, Amtsge.ichtes Ne!stadt bzw. Landge.i.hres Ueid€n
(!u!d€ damals sovier pro2essiert?).
Ab 15,1.1887 w!rde dieser Zuq dann nit folgenden Zeiten einge-

Vohenstra!ß ab 11.10 Uhr vomittaqs, Lielden an 01.15 Uhr nachnitrags,
leide. ab 01.40 LJhr nachnittags, Vohenstr.uß an 03.45 Uh! nachnlttags,
E. hatte also kei.en Anschl!ß in Neustadt - !nd l]leide. seifen l,litten
Schon am 4.4.1€87 kan jedoch die bittere Pi11e voi der ce.er.1-
di!ektion. Der,4itr6gszug hatte sich nicht berährt, da ihn im
0!rchs.hnitt nur S 12 neisende :i. jeder Bichtung ben!tzt hatten.
Ab Sommerfahrpla. s.1lte er n!r.och zweimal {6ch€ntti.h ver
retsrer. \1.ri-ro.§tr+.ol: b€ä.traqre _t-- 8Jr9erne1sL.- qtebet dn
20.8.134- r, r o-e r r r L e r I 6 r r o I o a L ; q erneut. oari r
verblüffeid€ B€q.ündung geliefert: Zur P o s t k u t s c h e n z e i t hätte es
im ort zweim.l Postz!ste1tun9 von und nach teiden gegeben, jetzr
.ur ei.ma1 veqe. des späten Abendzuqes I Beim 0be!postamt Fegens-
burg h6tte men desgleichen ve!sucht, einen tifttägs-Postdienst
von tleiden a!s zu erreichen.

Nachdem die Strecke au.h in Berei.h V.hensr.auß an 27 _7 _1aA7 endgüttig vernarkt rdr, stetlte die Generaldirektion am 14,12. einen
Antrag !h Genehmigung der Ausqabe d e r ,, 

D o t a t i o n s r e s r e ,, i n Höh€
von 59 000 i4 zum ,eiteren Ausbau, u.6.:

- Nacherbeiten am Bahikö.per 3 O0O

- Vofichtungen gegen S€hneewehe.6n 12 Stetlen 6 3OO
zwischen Floß und Vohe.strauß (1800 n ä 3,50 H)

Längslader6mp€ einschl. Gleis soNie Keh - 2 26Ari.htgr!be in Vohenstrauß
- Kostenve!gÜtung 6n Direktion für post u.Tele 4 0OO t4

g.aphen/ fÜr Diahtleit!.9 und 6 Läutwerks-

lerkzeugi.standsetzlng von Bau l OOO M

An den ersten beiden Punkten kann hä. unschwer erke.nen. uo de.
aä.1 p ner Jdl-r a- reisLel oruclr.,

Am 17. Febr!Er 1888 sah sich dann.uch der Maoistrat v.n vohen-<trduß zL.1-.r r r - q d o p / 3 e . . h r e r d e oerLUrger. d)e dr€ B.rri eDs-
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einstellungen bi6 zu 6 Tagen vegen Schneeverrehungen betraf€n.
Man bek1.qte, daß es doch ! n w i r t s c h a ft 1 i c h sei, inhE! 80- 100
Mann (l ) für 3 4 Tase zun Sch..€ech.ufeln ein2uE€tzEn !nd v€r-
band dies mit der F.rderung n.ch rirkunssvolle. Schneezäunen.
Fe.ner wu.de 9ek1agt, daß durch den L o k a I b a h n z ! s c h I 3 ! de. Sand
für die 6l.sschIeifen zu teuer sei und drese ihn reite.hi.
di.ekt von te.nberg abholen yürden. Es sollte eine Ausnahnege
nehoigung erteilt verden rie fü. Holz auf der Str€cl€ Hof -
Naila bzr.für Baustein€ bei F€ucht - llendelstein.
Als drrties seien die Gebühren für die Benutzunq de! Lagerplatze
zu hoch. Däzu fuhr in März 1686 6!.h eine 0eoulätion von Vohen-
strauß nach ,lünchen. Vorher h6tte man ve!sucht, bein 0berpost
amt Begensbutg einen li 1 t t ä g E - p o 5 t d i e n s t von !leiden zu e.!ei c he n.
Dieses Ieh.i6 ab mrt der Benerkungi "Vohenstr6uß gebärde si.h
unruhiger als die Zentren tlÜnchen, NÜrnberg, tJürzbur9, Frank
furt, Leipurg und Be.lin bei de. Verw€hu.q€n vor,ieihnachte.
raaT t,
am 25.7.1888 kam dre Antrort, beschlossen durch das hi^rsteri!m:

1. Der I o I a I b a h n z u s c h I ä g fur Schteifsand rn Hdhe von 6 fi
f!. 10 000 kg von l{e.nher9 nach Vohenst.auß rrrd äb
1.8, nachqelassen.

2. 0re S c h 
^ 

e e s c h u t z u i, n d e solle. e.rrchtet ,erden,
3. 0re L 6 g e r p L a t z g e b ü h r e n Nerden nicht he.abgeselzt.

0ies bede!tete .ber jedenfalls einen Teilerfolgl
0as Kapitel S.hnee u!.de rn iolgenden Jah. erneu! aktuell. Am
7.6-1339 berrchtete die G € n e . a I d i ! . k t i o n ä. das S t a a t s m i . i s t e r r ! m ,
daR sich dre Schne€zäun€ u.d -dänme des llinters 33/39 be!ährt
hätten- 0re Z6hI der ausgeräIlenen Züge von 1.1. 8.3. ser von
158 in vorlahr auf 40 rm vergangenen Winter zur!ckgeganOen-
Dres gelte auch für dre SchneeräLmkosten (nur 1070 h gegenüber
2 430 fl) , 0re zusätzriche. 6ru.derrerbu.qen fur den Schneeschutz,
d.h. Verb.erterungen der Eins.hnrtte bzr. Aufs.huttung von Dämmen,
die hit Ficht.n bepflänzt !urde^, seien b€.erts du!.hgeführt,
abe. es värei veiter€ .11 000 M notrefdrg (s1ehe auch srld).
Z,ei Jäh.e später, am 25.3,1891! versuchte Vorienstrauß e.neut 1n
€inen Ant!ag, d€n ungeliebte. L o k a 1 b a h n z u s c h I a 9 loszuwe.den, des-
glei.hen .ochnals an 20.11. I beides vurde durch das Si.atsmini
steriun 6bqeleh.t. Aber, siehe da, oh.e reitere Eingaben rorde
er schließlrch ab 1.1.1393 doch noch aufgegeben.

eue So.ge^ erqab€n sich i^ den J6hren 1892 94 €n den Gebäode..
Nacher.ander stellte srch Häusschramn rn Erdgeschoß des H6Ite
stellgebäudes Albersrieth, der LokfÜhre. Diefstvohnung in Loko
notivremisenanbau in Vohe.strauß und in den NauptqEbäuden in
Sternstern !nd Vohenst.auß ein. 0ffe.sichtli.h hatte man doch
nehr 6uf K o 5 t e n e i n s p ä r u n g als 6uf sotide Ba uw6i s e g6ä.hret.
Ehenfalts 1894 mußte man schon ri€der Frosterhebungen in 3 Ein
schnitten beBertigen-

Das Jahr 1895 brachte be.eits är 17. Juni die aegehung der Trasse
der projelti€rt€n Ve.1ä^geru^9 bis li6idhaus. 0azu fragte der
3Ürge.meister von Taus in 86hoen är 5.10.1395 in Vohenstrauß an,
ob dre Stre.ke bis Eslarn verlängert Herde, rorsuf gü!germeiste.
Biebel nur antro!tete, daß sie bis tJaidhaus berelts genehmigt
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In selhen J6hr nuoten auch ber€itE die Gfeisanl.g.n in Floß
er*eitert uerdon, die von Hätdthorn 1499. Die 86hn r.!f eine
ordentliche B.ndite abt in e!ste. Jshr hei 37 100 bef6!derten
Pe.sonen und 41 604 t 6üter. bBr.its a0 972 übe!3chuB.
Af, 17.9.1899 schli.ßlich beant!.gte die G€ner.ldi!6ktion bein
llinisterium di€ Er{eiterung der Station Vohe.str.uR, da diesE
.6ch Eiöffn!n9 dci Lokä1bah. nBch N6idhaüs "(reuzung6stationd.r 9eneinssh zu bet!eibenden LokaIbah.en" wii!de.

Ausblick in Strerflichtern
An 16. August 1900 uorde die Verlängeru.g de! Strecke nach
Isidhäus und an 1. 0ktober 1908 die nach Esl.rn eröffnet. Erst
in J.h.e 1s06 trennte man aufg!und der nassrrEn Ploteste aüs
d6! 3evö1ker!ng de. unständlichen Güter- vofl P e ! s o . e n v e r k e h , .
Zrischend!rch *ol,lte auch Moosbach seinen Sahnänschluß nit €i.er
Linie von Lohm6 d!rchs Pfreindtal na.h Nabbu!g hab6n. So96r noch
1950 stinnte. die beteiligten L6ndkreise für eine Veiknüpfung d..
St.ecken Neust6dt - Esl6rn u.d N6bburg Schönse. entlang de!
Grenze; ei. Projekt, das b€ide auch nicht vo. der t€ilreisen Ee-
triebseinstellung ve.schont hättel
Auch der S.hn6€ blieb ein Probleo. Zulet2t - vtele erinnern sich
noch - in Jahre 1963, ars an 19, Januär der'Bo.kI" bei Alb.rs-
rieth bis über di. Fenster dEr agen eingesch.eit wurde und a!ch
.ine ttitfslok dEBEelbe Schi.k661 e.ei1te, Siebzig Sundes,eh!-
soldaten hättEn 2 Tage zu scha!feln, um die Fuh!e wieder flott

A!ch die Industrie brüht€ ah Anf.n9 des Jahrhunderts unter den
Se9^ungen des n.oen Verkeh.snittels .uf. Iit llehnut dehkt m.n
heute an die zusatulich an Iochenendeh verkeh.enden llintersport-
So.der2Üge aus Nürnb€r9 nach FIoß und Ialdthuin in den 30er
Jahren 1ängst G eschic ht e I

Vi€1e vers.hiedene Fahrzeuge h6t die Strea{-r e!lebt:
- 6b 1S03 zunächst die B.u!eihe DXI, die eig6ntlich de. Namen

"EsIa..e. Bock 1" e!hie1t:
- die Güte.zugloL BB II, die 2 Trieb{erke im B6hoen getagert

h5tte, ei.s davon be,eglich, !m eine bessere (urvengängig
teit zu erz iele. i

- di€ im AI Weide. von 1934 - 1940 u.qeb6uten toks der früher.n
Bäüreih€ GtL 4/4, später 98 , die bis Anf.nq der 60er Jähre
d!rch Vohe.str6uß dampften, in P€!so.enverkehr unterstützt
von den "tEicht6n Fennern" d6r A6!reihe 70 - Bie vo, atten
vor dem n 6 c h n i t t ä q I i c h e n SchÜl€rzus in den 5 0.! Jahren:

- n6.h dem 2. l,leltkrieg dann di. aIs'rRetter dEr Nebenbahnen"
bezeichneten Schienenbusse VI 95, die s.hon vo! dem Kriege
ats vorgän9.r die Reihe vI 70 h6tteni

- last but not least ei.e Heniger bekannte Ehre. die letzten
3 tots de. B€ureihe 64 in de! Bundesrepublik f..6en ihre
"Gnadenkoh1." i. unseren 3ar€ich!

Bleibt no.h nachzütra9en, waE - w6nn aü.h trEurig€ - Chionist.n-

N.chden 1951 noch 93 000 F.h!k6rten ve!kä!ft ,ord€n waren, va!en
.. 1971 nur noch 9anze 12 000 , In eüterverk.h! uar es nicht viel
b.5.er. 0eshälb rorde zun 1. Ju.i 1975 der Per.onenverkeh. zsischm

lß



Floß und Es16rn 6of die Straße ve!1egt ond die Strecka seith.r
für den vereinfechten Nebenbahnbet!ieb "rü.kgebaut" - eine neu-
de!tsche !{oitschöpfunq, verbindet ma. doch mit de! Vokabel
"b6uen" etvas zusät21ich neo Entst6h6ndas.
Wie es {eiter geht, rerden die u.6brEgb6ren llege der Zeit
2eigen - uonit uiÜieder bein Anfang unser6r Geschichte
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P.ler Slanic2ek

HEITIATI]USEUTI DER STADT VONENS-TRAUSS
UNTERBRlNGUNG Irl "ltrloPPnANN- buu. REITlNGERHAUS"

ScIo^ in Juii Ita6 uä^dte ich hich ih Naften des Heinäikund] ichen
ArbeilBk.ei5es in einen B.ief .n de.8!.9e.neister u.d die F.alr-
I ionivo.sit2e.den des Stadt.at.s de. Städt vorrenstrauß. Die däb.r
vo.geb.ächien arsunente h6chte lch .n diese. stel le au.l' ei..n
inte.es5ie.t.n, sr6ße.en Le5€.k.ei5 vo.elellenr
"Ein ueiteres 9.oDes a.liesen iEt u.s aie E.haltuns und lächse-
recht. Unte.b.insuns des Heihalnuieuns Vohenslraun. 0er2eit s.h.
beenst io Ralhaus unte.seb..cht, l.id.n iouohl P.äsentalion älE
.uch Reprasentat ion 9ese.ube. B.vol k..uns !nd Be5!ch.rn un5e.er
Sladt. v€.sleckt, schu.. zu!an9lich, uenig !erisnet tur Leixga-
be.. .auhlich aö seinen G.enzen e.selenet. bed.oht dL.ch 0ieb-
stahle (da !e.is übe.s.haubä.) ist es jn seiner jel2isen Fo.n !s-
de. lur Fe.iensasle noch ru. di. A.belt nii SchulIlassen atira!-
l^li. €lauben, däß die Siadt Vohensi.e!ll in Rahnen de. alisladi-
iänier!ns.in. einnalise Ch.nce Irat':!.1 P.ojelite !e. Heinat_
plleee niteinande. z! ve.b i nd.n r
- E.Iar1 unn Sanieruns von Uoppn.^n- und Feilinse.haus;
- neuer. atlraktiver Slandort dee Heinatn!se!ns.
Ulr hälten die beiden Ba!ser lur e.h.lleneue.t. da ihre Bä!sub-
slanz aua dle u.sp.u.sl iche Volren5l.auße. Bauueise hin!eiet. 0i.
e i n 9 e s c h o s s i 9 e . , 1e i luei se unie.kel1..1e. Gebaude 2er9en die tv-
prEch. Bauueise aurleri.l b des t1ä.!lrlät2es. 0iese Act(e.b!.qerh.u-
se. eibl es n!. noct' rn uenigen Er.npla.en (8lonner, H6lle.e.),
sre sihd 2uden die ein2igen r.eiEteh.hden Hause. dieses Tyes in
Altetadibereicn. Stadtebaulich bilden eie (giebelseitis) den ha.-
oonischen Ab5chluß de. Sophien5t.alle in S{den. ßit der Ki.che und
den "Zache.6ä.tlha!s" ei. gelungehes Enserble. Ve.nutlich nilte
19. Jäh.hunde.t, sind die Haa5er r!ar "herunte.seuo$n1", abe. re-
pa.ab.l, die SauEubslanz ist ih !esentl ichen in 0rdnuö9. He.vo.-
2uhe6.n sind z.B. die G . a . i I € i . f a e e ! n I e 

^ 
von Fehsle.n u.d T!.en

in der Fassad€ des Ha!ses i. der Sorhlenstraße, Nätu.1i<h sind
einl9e I n E i a n d E e t z u n s s ä . b e i t e n noluendis, 5. hussen die Decke io
H.u5 an der l,riitscha!e. St.aßs (5912) ..neue.1, die 0ach!e.ch!e-
se au. zueätzliche Raume evehtuell eurgebaut uerden.
Ah eiizieei F u ß s a n e e r d u . c h e a h s 9ele9en, de. de. AlistädtIe.. bei
de. flaue. nii den Aunenbe.eich (Schulen, Alle.sheih, k.th. Xi.che
u.a.) ve.bindet, !urde de. Be.erch hint.. de. evanselischen Kir-
che d!rch nie Ei^.ichtune dEs H.ineinus.uhe eine zusatzl iche 8e-
leb!^q erlah.e.. ln historisch 9e!.chee.e. Atmosphä/e, zueleich
.u619, abe. doch zent.äl i. der Altstädt s€lesen, 9ibt es kauh
einen reei9netere^ Stando.t, zonal auch Perkno9lichkeiten ä. de.
Sophienst.aße und är n..ienplät2 9eseben sind.
0ie beid.. Häu<e. bieten Pl.tz for ein. angemessen€ P.asent.tio.
der vo.handenen nuseums6estände, An.ei2 zu. u€ite.en Ausstel luns
von Leihsäben aus de. Bevolker!n9, Arbeil5oirslichkeiten rü. Schu-
1..9.!ppen und ande.e histo.iich lnt...ssie.te. Die dazueehorise
9ul e.t'allene Scheune (59l3) bi.t.t ei.e echt. Erüeiterun95no9-
I ichleit ru. das Heinatouseuh, !i. eie in Rathaus nicht beeteht(Ackerba! und Handu€r!sse.äte).

0. !i. no!lichk.it besteht, !iese nallnahh.n in Rahn€n d€. Ali-
stadtränie.uns voll ir däe StädlebBuld.d.r!nssp.osramn 2u inie-
f.i.re., 5ollle e5 die Sladt nicht v.rs.unen, nieee einnalise 6e-
l.e..hei1 2u e.€.eifen, Zu den pr.€hetischen Vo.1eil, in Retha!s
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ube. 2usatz) iche, d.insend benotnen' kane ej^e uerlere B.lebu^o
tron {ur de^ Frerde.ve.fehr. d;.

j91e Rauhe l.er verf!9eo zu ko.-
de. Altstadt. eine echre Att.a!-
E.6altu.s de. Indivrdual il:1 !n-

die Funktionalität eine. Srädl !e.den aoch vonde.0ihersion rh.e. Geba!de u.d Stranen mjree-0eiser, l. Buree.oei6te. von Uaeee.bu.e).,

'!0e. Charakte. un!
!e. Atmosphä.e und
P.äsl (0.. märl i 

^
Ur'äls h,lgrre.er .r.e, historrcc.i .ut.u-. _1. hernärt,ndrr(hrnre.essr.rle^ arbe.t's"nern\.ra{l crno de, -.rru.9. däß dreressradt Vohersl ä,n b.ä(hle rnd ortt..Sre,,eeh, s.ehrler Fe,, Eurge,herster, ,nd dre itrtgtrpd.r d.Euohluolt.nde Unre.slJr/,nq u.se,.r anli.eens. U,r
u e . i e n 

_ 
u n s e r e r s e j t s at tes iu^, un die Slant Voh.nst.auß bel die_se. A!asäbe r! unte.stut2en,

I
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NISTORISCHE 6RENZSTEINE

Au,se5ci..ckt do.cn 2.itun9sbe.i.ht. uber ein.^ iö91i.h.n Sta^d-
o.tubun9splat2 bei voh.n.trauß (0öe.pI. Nachr)chten von 25.7.46),
6e9aben sich Klaus Eauhl und Peie. Slaniczek aul die S!ch. nach
event!ell noch vorh.nd.nen alten G..n2stein.n in F ! c h s 5 t o i n e c h s e -
b i e t . 0 . i . n t i e . u n 9 s h i L e n !a.en dabei die b.kän n I e Vo9elEche Xa.-
te vo. 1600 souie ein 6renzve.t.a9 von 1544. 0ie beiden Suclenden
ua.en b.1 ho.hsohn..lichen Tenperäturen e.tolsreich. Ne6.n u.ite-
.e^ Funden se{iel vor.llen ein Stein ort de. ln5chrrll "P" (fü.
Pleyst.in) auf der Vord.rseite !nd "V' (lur Voh€nslraun) eouie
der J.h.eszahl "l769" aur de. Ruckseiie. E.it€ Bilanz zosen di€
du.stit.n Heinaito.sche. anschlleße.d rn der G.stsiatle !J€nzl an
Fiedelb!hl. Nähere5 in eine. !e. nachslei Aus!abenl

UNSER DONF SOLL SCHÖNER I.IEROEN

nit all€n flitteln kaopate die Dorl6evolke.ung von Xossrng an den
Sie9. Lerde. siel I t. Eich he.aus, daß die exl.a absehähten B.e^n-
ne6seln negativ z! Buche schlu9.n, au.h hatte di. Ae!e.iun§skom-
hlssion !anz 9e..e sjns^ Do.luelher sesehen. P!nkte e.zjel t€ da
eesen die ldee elner Schul erin, die ihre Xaniö.heh lrer lh 0orf
he.unlaule^ lien; alle.di^9s unt.. unao{l.lli9e., abe. sl.ehse.
Aufsi.ht inr.s Brud..s.

NATURSCHUT2

Die 350 Jeh.e alte LiDde beim Geiselhol, an !..822, Richtuns Er
bendorl, Etänd neh.ere Jähre onler Natu.schot?. Sie uar d.in9end
s ä n i e . u n E 5 b . d u . I t i s . da5 kostel nalurl i.h Geld. 0as Ländr.t sant
Ti.schen.euth {and eioe genrale. kostenl.eie Losuns d€e P.oblens:
0ie unte.§chotzstel luh9 u!.de in Spatsonne. aus (oeten- und Ve.-
antuo.t!ne59.un!enaulgehoben. 0e. Eisenlune. ies Baunee bekam
!en Ret, die Linne ab2!hol2en.
Oem Lan!!i.i selans e5 alle.din!5 hil Hilfe de5 Bu.d Natu.schutz
!^d des olJV souie des Ve.eths 2un Schutz !e.tvol l€r Land5chatls
beständt.ile in der 06e.plalz e. v. (VSL). den B.uo !o sa^i..en.(0uelle: 0be.pfälze. Nach.ichlen wom ?.a.46)

I,]APPEN OER TRESI,'IIZER

0er A!.gtresuitzer Bäcke.heiste. ih nurestand Anbros Hel! een.,
eheneliees hitslied !nse.es A.beitEL.eites, tand in den Unte.la-
sen des Haopt5täatEa.chivs runchen die Beechr.!buns d€s lüppens
de. He...n von T.esuit2 (u.sp.ungl i.he. Stanftsiiz ih heulisen
Altent.e5uitz)r "1n bl.! ube.ei.an!e. d.er !a.!rechte silb..ne
Fi5che'. Es handelt iich dabei un .ii adelsuapp.n, nicht uß ein
Geneinde- ode. 0.ts!.ppe..
lnte.esstsnl i51 nebenb.i dle Talsache, daß das !eo Ge.icht T.es
!ii2 1543 ve.lieh€n. ü,äpp.n schon in lahr de. Ve.leihu^9 von den
lloosbäche.n in Bescr'las Eenonhen uu.de.(Ouell.: 06e.p{ä12e. l!.c}'.ichten von 1.a.a6)

FLt]RDEN(11AL

Ein Flardenkhal beso.d..e. A.t siirtete de. 'nude Club" deh "A!.
5.he.v..ei.' zu sein.n 30-jah.i§en Eeetehen (b.i den lrreih.rn äh



HE I 11AT}<T ]N DL I CHER
- in V o I k s 6 i I d u n s s ! e r k e.v. -

ARBE ITST<REIS
WOHEI{S T RAIJSS

IN EIGENER SA CHE
nrt der 6eschichle de. F.r€d.tchsbur9 belante srclr das e.s1e HeIi
de. Sl.eiazuse' des H€rmätk. Arberlgkrersee, das am lS.Juli 1986
ih kl. Rathaussaal vo.qeslellt !u.de. Nach de. Eesru0uns du..h l.gu.se.nerste. Ernsi Erchl dänli1e de. Leiter des Arbertsk.eiseE
allen rltarbeile.n, beso^ders The.ese l,relß als unern!dlr.h.. Er
lorsche.in de. Geschrchle de. Frred.rchsburg, lur die 9elerslelen
Beitrase. Sern ueite.e. 0ä^l 9alt den V.ll,sbrld!ns5ue.k, ve.t.e-
ten du.ch den L Vo.ertzenden 0tto Rres und dLe G e s c h a { t s t ! h . e . i n
F..u Ha.ia GieE!bl, souLe de. Spa.taiee, vert..ten du.ch Drrekto.
He.nann 0p1tz. A.schl reßend uberreLchte €. da5 e.ste Heli an 8u.
ge.neister E.i5l E!.h1. Dr.5e.uqleich 5.5rtzüns des A.beilek.ei-
ees !u.de nrt er.er sehutli(hen A!ssp.ache bein 'F.a.zlJoh3.n"

lh Zu6annenhans mrt ,l€m Jubrlaun de. F.Ledrrchsbu.s !u.de de. A.-
beitskrejs auch um erne St.llune.ahne zu. P.asuns einer 6enenkhe-
darlle sebeten. 0as vorhaben !u.de beg.!nt, !nd sleichzeitis u!.-
den auch G e 5 I 3 I I u n s s v o r 6 . h I a s . l!r dre n.daLl le ab9eEeben.

0lfl2ielle Vor5telluns des I Hrf t eE in Lleinen Rä1häussaal

(v.1.n... silz.nd: Häns F.r5.hholz, 0tlo Uu.Echinser, Bu.sernei-
ster Ernsl Eichl, The.ese lrrerß, PetE. St.nrc2ek;
5telrend:Heiner Aichrnser. RoDä. Koßo., Spärkässendir€kto. He.nann
0pi12. Vo.sitzende. des VolIsbrrdu^9s!e.res 0tto Ries, dahi.te.
ve.decki 0l9a Alchrnse., Kärl 0.hantel, Xlaue Baunl, R,chä.d tler-
de.baue., Pete. aanleIhann)

zuEannensestel lt von Hans F.rs.hhol2, Folo: Zihhe.hann
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